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Al ) ſten Abnehmer und Lieferanten iſt bekanntlich im Ausland | kapital wie auch unſerer an Geldnot leidenden Wirtſchaft g 
fl al l E ii nfisiriede ulg Zeichen einer nicht ftabilifierten Birtſchaftslage betrach.] gedient wäre. DD die oft gehörte Auffaffung, daß 3. B. 2 
5 a „ tet und zu einer nicht gerade freundlichen Einſchätzung der [amerikaniſches Kapital bei feinen Transaktionen e 
polniſ ae Miniſter a. D. Dr. Julins von Twardomifi, finanziellen und ökonomiſchen Entwicklungsmöglichkeiten mit Polen ſtatt des direkten Weges ſich in der nächſten Zeit A 
ſchem Bevollmächtigtem für die polniſch⸗deutſchen | Polens benutzt worden, was auch in einer gewiſſen Reſer⸗ mit Vorliebe der Vermittlung Deutſchlands be⸗ . 
SHiandelsvertragsverhandlungen. viertheit des Auslandskapitals zum Ausdruck kam. Die | dienen dürfte, ſich als en 10 ich k 
Wenn ſich auch unſer Wirt 1 „ Regelung der wechſelſeitigen Wirtſchaftsbeztehungen läßt | allerdings bezweifeln. Jedenſa en ber DIE tan, f 
fünftehrigen Bere mit ent 3 hei erwarten, daß die großen Geldgeber für Mittel- und Oſt⸗ [zielle Erſtarkung des Weichſelſtaates auch 4 
usfuhr auf die gegebenen Verhältniſſe eingeſtellt und auf europa auf den Plan treten werden, um auch Polen ſtärker | für Deutſchland größte B edeutung gewinnen, 0 
ieſer Baſis ſeinen Entwickelungslauf genommen hat, ſo als bisher in den Kreis ihrer Finanzierungen einzubeziehen. | da die Belebung der Wirtſchaft und die Hebung der polni⸗ 
meine ich doch, daß der ſoeben zuſtandegekommene Wirt⸗Unſer Land bietet, wie kaum ein anderes, geradezu unbe: | ichen Kaufkraft einen Aufitieg des deutſchen Handels mit 
ſcha tsfriede für uns wie für Deutſchland grenzte Möglichkeiten für fruchtbringende Juve. | Polen nach ſich ziehen muß. 
5 wohl auch für ganz Zentraleuropa ſeine ſtitionen womit ſowohl dem anlageſuchenden Auslands⸗ 
e Bedeutung hat. Denn er hat ein Moment 
5 eee aus der Welt geſchafft, das wie ein Alpdruck ® 2 5 
75 er mitteleuropäiſchen Wirtſchaft laſtete und nicht nur 1 5 J um 
20 von der Wirtſchaftsgeographie diktierten normalen de 9 E Mr egier 99 
1 1 zwiſchen zwei ökonomiſch verwandten Staa⸗ > 
künſtlich hemmte, ſondern überdies, wie es nun ſchon Verſchärfter Oberſten⸗Kurs. 
. einem Krieg unvermeidlich iſt, auch andere mit Sti 3511 Warſcha Nach den bisherigen Erfahrungen müßte der Sejm ſich der 
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3 nicht 5 ge 3 5 zumindeſt Ab- des Richters Jan Pilſudſki geſcheitert, iſt die Seſſion Batten e e Gewalfſtreiche ohne Okiroyie⸗ 
ächung all dieſer Abnormalitäten, ſondern, in poſitiver ] von Seſm und Senat geſchloſſen worden und die Er⸗ rung eines ganz beſonderen Wahlgeſetzes eine unterwürfige a 


nennung der Skawek⸗ Regierung erfolgt. © 
Es ift überpfiffig, in dieſem Schlußglied einer Entwicke⸗ Mehrheit für den neuen Seim du e eine Mehr⸗ 
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alle Folgen der Schwäche der Oppoſition geltend. Nach⸗ wear gelingt, das ganze Staatsgebiet It ern en 
träglich iſt es leicht zu behaupten, daß auch Jan Pil- ziges Ba Lager umzuwandeln. Was wäre damit erreicht? 
ind ebenſo wie Saymannſti mißbraucht wurde, oder Die wirtſchotache Not wächſt ins Rieſengroße. Bier lig 
hie Anſicht zu vertraten — fie wurde vom „Ropotnik“ oſſen . ke ang run. eh var. eine Beriökrtang ee 
ausgeſprochen —, daß ſich Jan Pilfudfft bewußt an diefem | Diktatur bebünfte, un ar Ai A N 9 . 
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Grund, vor der Diktatur, durch die fie nicht vernichtet buße der Seimoppofition, noch ein moraliſcher Gewinn des 
werden konnte, zu kapitulieren, zumal im Hinblick auf die Regierungslagers zu buchen iſt. Gewiß, die Schlappheit 
Endeten, die jo kühn ihr Haupt erheben und fo konkurrenz⸗ der Zentrolinken weckt keine Bewunderung und belaſtet nur 
tüchtig find; aber fo vnn heute auf morgen fortwurſteln und die einzelnen Führer mit dem Vorwurf der Unzulänglich⸗ 
behäbia den „Zerfall der Diktatur“ abwarten: das möchte keit, ohne daß der Idee der Rechte der Volksvertretung ein 
ſie ſchon. Daher kamen die Herren von der Zentrolinken wefentliher Schaden erwächſt. Anders iſt aber der Wer⸗ 4 
zu Jan Pilſudſkt und unterhielten ſich mit ihm. tungsſtandpunkt dem „Regime gegenüber. Der nackte r 
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des Seimmarfchalls und ließ zuverſichtlich hoffen, daß Da⸗ 
tönt. unterſtützt von der Zentrolinken, auch in Zu⸗ Teilen — dem bewaffneten und unbewaffneten — e 


Richturg, einen Meilenftein auf dem Wege zur Paziftizierung 
Mitteleuropas und, für die zwei Vertragsſtaaten, den erſten 
Erfolg jahrelanger Verſuche, die wirtſchaftliche Hinterlaſſen⸗ 
Inst aus dem Weltkrieg zu liquidieren und die ökonomiſche 
Zuſammenarbeit aus der Atmoſphäre der Politik heraus: 
zuholen. 

Es iſt richtig: der Wirtſchaftsfriede legt bei⸗ 
en Teilen Opfer auf. Die notleidende deutſche 


werden mit gewiſſen Verſchiebungen zu rechnen haben, wäh⸗ 
rend in Polen die verarbeitende Induſtrie, die unter den 
Auswirkungen des Wirtſchaftskrieges einen beachtenswerten 
Aufschwung genommen hat, erhöhte Anſtrengungen zur Er⸗ 
eus Ihrer Rofitton wird machen müſſen. Aber es wäre 
reinſte Demagogie, behaupten zu wollen, daß hüben die 
Induſtrſe und drüben die Landwirtſchaft (etwa des deut⸗ 
ſchen Oſt ens) ſchon das Todesalöckchen läuten hören. Das 
Polen zugeſtandene Kohlen kontingent macht kaum 
20 Prozen der deutſch⸗oberſchleſiſchen Produktion aus, und 
was die Schweine anbelangt, jo wird ſich auf etwa 80 bis 
100 und imäter auf 50—70 deutſche Schweine kaum ein pol⸗ 
niſches Schwein ſtürzen, da die deutſche Schweineproduktion 
etwa 20 Millionen beträgt, während das polniſche Kontin⸗ 
gent zunächſt 200 000 und ſpäter maximal 350 000 Schweine 
betrage wird — ſicherlich kein bedrohliches Quantum, 
wenn men bedenkt, daß z. B. das kleine Sſterreich (Wien 
und Prorinz) jährlich rund 600 000 Schweine volniſcher Her⸗ 
kunft k enſumiert. Aber auch der polniſchen Induſtrie 
braucht um ihre Zukunft nicht zu bangen, da einerſeits be⸗ 
ſondere Hollbindungen nicht vereinbart wurden, die Regte⸗ 
rung ſomit jederzeit die Möglichkeit einer Korrek⸗ 
tur des Zolltarifes hat, und andererſeits die Regle⸗ 
mentierung der Einfuhr für viele deutſche Waren die Be⸗ 
fürchtung einer Überſchwemmung des volniſchen Marktes 
weſentlich herabmindert. Von beiden Seiten ſtrebte man 
vernünftigerweiſe eine Ehe auf Probe an, die ohne 
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viettaehende Bindungen nenenfeitines Kennenlernen ermög⸗ | kunft feine Lavierungstechnik zugunſten eines irgendwie jem. 
350 . — wird man auf beiden Seiten 92 e erträglichen Verhältniſſes in kan bringen werde, ‚ 1 
er Auswirkungen des Vertrages genau verfolgen MN? ] wenn ein lolcher Zuſtand durch eine Jan Pilſudſki⸗Regie⸗ 
1 3 die 5 die ee he or rung ermöglicht würde. ei Verhandlungspartner hätten Das Kabinett Stawel und die Parteien. 3 
zierungen und Ergänzungen bieten können, ſo „dabei ihre beſonderen Berechnungen haben können: die Am S d in Warſchau eine Sitzun des 
eg ſteht, daß ſich dieſer ſogenannte „kleine Handelever- | Zentrolinke hätte ſich beim Gedanken beruhigen können, Oberfet Nals ber 5 Partei hatt, in der f 
3 zu einem Syſtem dauernder wirtſchaftlicher ee daß man auf dem Wege zum ſanſten Abbau des Diktatur⸗ | verſchiedene Beſchlüſſe gefaßt wurden. In der Frage der 4 
enarbeit auswachſen wird. Und darin liegt Det aroße [ Syſtems ſei und Jan Pilſudſti würde es möglich geweſen | politiſchen Situation nimmt die Nationale Partei folgen⸗ F 
Prafttiche Wert des erſten Friedensſchluſſes nach fünfjährigem | ſein, auf einen legalen Umbau der Staatsſtruktur Hoff⸗ den Standpunkt ein: 1 
busloſem Kampf, der keinen der zwei Gegner auf die Knie [ nungen zu ſetzen. All dies wurde im Laufe von einigen Der Oberſte Rat ſtellt feit, daß nach der vierjährigen R 
rachte, aber beiden Schaden zufügte. Stunden zunichte. Und zwar durch ein Machtgebot. Wer | Periode der Regierungen des Mai⸗Umſturzes der Sach⸗ 5 


im Moment ſtärker iſt: die Diktatur oder die ſie ablehnen⸗ zuſtand im Lande folgender iſt: 
den Kräfte, iſt ſchwer feſtzuſtellen; aber die Diktatur hatte 1. Dieſe Regierungen haben bis jetzt eine vollkommene 
ein unmittelbares, inſtinktives — einerlei ob ein richtiges [Unfähigkeit zur Leitung in Wirtſchafts⸗ und Finanzfragen 
oder ein falſches — Gefühl, das zum Handeln zwang, wäh- bewieſen und ſtehen fetzt ratlos gegenüber der ſtändig 
rend das Kraftbewußtſein der Oppoſition ſich auf die ver⸗ größer werdenden Kriſis da. a 
ſchiedenen Parteien und Gruppen verſchieden verteilt. Da⸗ 2. In der Innenpolitik verſtanden ſie nichts anderes 
her das Gefühl der Überlegenheit, deſſen ungeſtümes Her⸗ | zu geben, wie die Beugung des Rechts. Außerdem bedeuten 
vorbrechen die Jan Püſudſki⸗Kombination zu Falle brachte. ] die ſogenannten vier Bedingungen des Miniſters Pilſudſki 
Die Zentrolinte handelte klug und vorſichtig; infolgedeſſen | den Ausdruck des Strebens, jegliche Aufſicht in der Staats: 
erſchien fie viel ſchwächer, als fie in Wirklichkeit iſt. Ihre | wirtſchaft zu beſeitigen und die grundſätzlichen verfaſſungs⸗ 
Klugheit hat ſich als ſchwerer Irrtum erwieſen. mäßigen Einrichtungen wegzuräumen. 
Wenn mon will, kann man die jetzige Lage kurz 3. In der Frage der grundſätzlichen Beſſerung der 
ſo bezeichnen, daß die Seimoppofition, nachdem | Struktur beſitzen dieſe Regierungen kein Programm und 
dem Seim das Budget abgewonnen wurde, weit zurück⸗ | der Regierungsklub zielt planmäßig darauf ab, die Arbeit 
Bund R geworfen iſt, und daß durch das Slawek⸗Kabinett eine des Seim auf dieſem Gebiet zu erſchweren. 
en Kol enpakt geführt. dem früher oder ſpäter Be ſcharfe Offenſive der Diktatur einſetzt 4. In der Außenpolitik haben dieſe Regierungen, wie 
Jentſch ard beitreten dürfte. Diele Abkommen wer en Es wäre unnütz, ſich auf Vorausſagen einzulaſſen, wo dies die beklagenswerten Ergebniſſe der Beratungen im 
1 den Auftakt zur weiteren internationalen Nor⸗ dieſes Kabinett hinaus will. Vor den jetzigen Seim kann | Haag gezeigt haben, die Bedeutung des Polniſchen Staates 
liſierung des Kohlenverkehrs bilden. litiſch es nicht treten. Und Wirk ret außerordentliche Seſſion | auf internationalem Boden untergraben. Das letzte Ergeb⸗ 
Zen: Schluß möchte ich noch die inan deo bert e] noch in dieſem Jahre Wirklichkeit würde, jo müßten Wun⸗ | nis dieſer Politik find die Abkommen mit Deutſchland, die 
edeutung des Handels vertrages ervor⸗ der geſchehen, wenn dieſes Kabinett nicht ſofort dem ſchärf⸗ | der Stärkung des derzeitigen Deutihtuns u d der weiteren 
dem bedeutend⸗ tum begegnete f ea berzettigen Deudfihtung r nem in 
Der wirtschaftliche Kriegszuſtand mit de des Mißtrauensvotum begegnen. Niederlaſſung von Deutſchen im Lande, vor allem in den 
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Bei Würdigung der polniſch⸗deutſchen 
Wirtſchaftsverſtändigung darf man nicht der poli⸗ 
tiſchen Tragweite dieſes Ereianiſſes vergeſſen, das nach dem 
Lianidationsabkommen gewiſſermaßen die Krönung des 
zwar noch nicht allgemein anerkannten, aber deshalb doch 
nicht minder wichtigen Werkes einer po kuiſch⸗ deut 
ſchen Entſpannung bedeutet. Sind Thon bisher 
zwiſchen den beiden Staaten zahlreiche Vereinbarungen über 
verſchiedene Gegenſtände zuſtandegekommen, 10 wird der 
Handelsvertrag in Zukunft weitere Verhandlungen und 
Verſtändigungen erheblich erleichtern. Als ein Beiſpiel der 
internationalen Ausſtrahlung des Handels vertrages aber 
möge die Neuordnung der Verhältniſſe im 
europäiſchen Kohlenbergbau dienen: das volniſch⸗ 
deutſche Koblenübereinkommen hat bereits zu einem volniſch⸗ 


Weſtgebieten, dienen müßten, wobei die Deutſchen, ſogar 
amtlich kein Hehl daraus machen, daß ſie darin eine Brücke 
zur Forderung der Anderung der Grenzen ſehen. Die An⸗ 
nahme dieſer Abkommen wird unſer Lager mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit bekämpfen. Die Regierungen, die nach vier 
Jahren derartige Ergebniſſe gezeitigt haben, ſind in ſich 
ſelbſt zuſammengebrochen. Der Ausdruck dafür iſt das letzte 
Kriſenſpiel, der Auftritt des Herrn Pitſudſki, die vom Re⸗ 
gierungsklub im Sejm inszenierten Lärmſzenen. Eine Er⸗ 
ſcheinung der Ratloſigkeit iſt die Ernennung der letzten Re⸗ 
gierung des Herrn Stawek unter Teilnahme der Miniſter, 
die ausdrücklich im Sejm wegen Mißachtung des Rechts ver⸗ 
urteilt worden waren. 

Das Weſen der gegenwärtigen Regierungen iſt die 
Diktatur des Herrn Pilſudſki unter dem Schein der Wah⸗ 
rung der Verſaſſung und oft auch ohne dieſen Schein. Die 
Beſeitigung dieſer Diktatur iſt die erſte Bedingung für 
den Übergang zur Beſſerung. Die Verzögerung vertieft 
die Verſtimmung der Staatskräfte in einem Augenblick, 


da die inneren und äußeren Aufgaben die höchſte Anſtren⸗ 


gung erfordern. 
4 

Auch die Sozialiſten ſtehen ſelbſtverſtändlich der neuen 
Regierung völlig ablehnend gegenüber. Der „Robotnik“ 
ſchreibt von einer Verſchärfung der ganzen Lage durch die 
Rückkehr der Oberſtenwelle. Das Kabinett des Oberſten 
Stlawek iſt nach Anſicht dieſes Blattes eine Regierung des 
Kampfes mit der PPS, mit der Demokratie, mit der Ver⸗ 
faſſung und mit dem Sejm. 


Die Demonftration der P. P.. 
in Warſchau. 50 | 


Warſchau, 31. März. Der am Freitag im Zentral⸗ 
organ der PPS, dem „Robotnik“, erſchienene Appell, in dem 
die Arbeitermaſſen zu einer ar tion aufgerufen worden 
waren, hat der „Gazeta Polſka“ zufolge am Sonntag einen 
tragiſchen Widerhall auf den Straßen der Haupt⸗ 
ſtadt gefunden. Die PPS hatte für geſtern drei Verſamm⸗ 
lungen unter freiem Himmel angekündigt, von denen die 
feierlichſte um 10% Uhr vormittags an der ul. Warecka 
ſtattfinden ſollte. Hier hatte man die ganze Elite des Voll⸗ 
zugskomitees der PPS mit der Parteimiliz an der Spitze 
mobiliſiert. Hier ſollten die größten Männer der Partei 
zu Worte kommen, und man wollte gegen die neu ge⸗ 
bildete Oberſten regierung proteſtieren. Die 
Proteſtverſammlung geſtaltete ſich ſchließlich zu einer Des 
monſtration, als ſich die Verſammelten zu einem Stra⸗ 
Benumäuge formierten. Die Polizei verſuchte, den 
Zug, der ſich nach der Neuen Welt zu bewegte, aufzuhalten; 
die Menge reagierte jedoch nicht darauf und bewarf die 
Poliziſten mit Kehricht aus den Gullis. Vier Poli⸗ 
ziſten wurden mit Shmefelfäure begoſſen. Im 
Laufe von wenigen Minuten wurden die Manifeſtanten 
zerſtreut. Zwei Demonſtranten wurden verhaftet. Ein 
liegengebliebenes Transparent wurde von der Polizei mit⸗ 
genommen. Den Poliziſten, die Brandwunden am Geſicht 
und am Halſe erlitten hatten, wurde die erſte Hilfe im 
Ambulatorium der Rettungsgemeinſchaft erteilt. 


Warnung vor Ob lruktion. 
Eine Erklärung des Sejmmarſchalls. 


Warſchau, 80. März. Während der Konferenz, die der 
Abg. Stawek mit den neuen Mitgliedern der Regierung 
hatte, gab Sejimmarſchall Daſzynkſi Preſſevertretern gegen- 
‚über folgende Erklärung ab: 

„Ich din ſehr glücklich, Vertretern der Preſſe gewiſſe 
Aufklärung geben zu können, um unerwünſchten Kommen⸗ 
taren vorzubeugen . Ih muß darauf hinweiſen, daß eine 
Obſtruktion für jeden Staat und in erſter Linie für 
Polen eine Gefahr darſtellt. Die ſiegreiche Obſtruktion 
iſt der Anfang eines falſchen Weges, der, man weiß nicht 
wohin führen kann. Die das Parlament ausſchließende Ob⸗ 
ſtruktion zwingt das Volk, einen Weg anderswo zu 
ſuchen, z. B. auf der Straße, was mit Gewalt gehemmt 
werden muß. Eine Obſtruktion iſt für das Staatsleben 


abſolut ſchädlich. Ich rechnete mit der Staotsidee einer 


der Parteien, und deswegen war ich gewiß, daß es zu der 
Sitzung kommen wird. Dem Präſidenten der Republik habe 
ich die zur Debatte ſtehenden Fragen vorgetragen, und 
ſtelle den verfaſſungsmäßigen Standpunkt des Herrn Prä⸗ 
ſidenten feſt. Der Herr Präſident der Republik hat auch 
nicht mit einem Worte einen gegen die Verfaſſung ge⸗ 
richteten Standpunkt eingenommen. Der geſetzliche 15tägige 
Termin zur Beſchließung des Staatshaushalts auf dem 
Wege vom Senat bis zum Sejm iſt für den Staat von erſt⸗ 
klaſſiger Bedeutung. Hätte man dieſen Termin nicht inne⸗ 
gehalten, ſo hätte man das Verfaſſungsgeſetz verletzt, was 
eine Infrageſtellung des Budgets zur Folge gehabt haben 
könnte. Mit einem Worte: der Budgetfriede iſt für 


den Staat ſehr bedeutungsvoll. Ich füne hinzu, daß der 


Seim in der letzten Sitzung 19 Millionen Ztkoty geſtrichen 
hat, ſo daß es ein Defizit nicht gibt, und der Sejm das Bud⸗ 
getgleichgewicht reſpektiert hat. Der Verlauf der letzten 
Sitzung hat bewieſen, daß ſämtliche Parteien ihre Ein⸗ 
berufung für legal und notwendig anerkannt haben Ich 
muß meinem Bedauern darüber Ausdruck geben, daß 
ſich nach Schließung des Sejm ſchlimmere Sachen abgeſpielt 
haben. Ich kann aber nicht die Parteien beſchuldigen, ſon⸗ 
dern nur einzelne Perſonen.“ 


Außerordentliche Seim-Feffion? 


Warſchau, 1. April. Im Sejm herrſchte geſtern voll⸗ 
kommene Stille. Die Abgeordneten, die am Sonnabend 
nach Hauſe oder zu Verſammlungen gefahren waren, ſollen 
erſt heute nach Warſchau zurückkehren und im Zuſammen⸗ 
hange damit werden Beratungen der einzelnen Klubs ſtatt⸗ 
finden. Eine große Bedeutung mißt man der Sitzung der 
Zentrolinken zu, in der, wie die „Polonia“ mitteilt, der Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden ſoll. dem Präſidenten der Republik 
einen Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen 
Sejmſeſſion vorzulegen. Dieſer Antrag ſoll etwa Mitte 
April eingereicht werden, ſo daß die Seſſion im Mai nach 
den Wahlen zum Schleſiſchen Seim einberufen werden 
könnte. Tagen wird heute ferner außer dem zentralen 
Vollzugskomitee der PPS der Regierungsklub, der die 
Wahl eines neuen Vorſitzenden an Stelle des zum Miniſter⸗ 
präfidenten ernannten Oberſt Stawek vornehmen will. Als 
Kandidaten für dieſen Poſten werden die Abgeordnete 
Koscialtowſti und Oberſt Koe genannt. 


Das Programm des Hindenburg⸗Kabinetts. 
Finanzreform, Agrarhilfe und Oſtprogramm. 
Wird ſich der Reichstag fügen? 


Von einer der neuen Reichsregierung naheſtehenden 
Seite wird gemeldet: 

Der Wunſch des Reichspräſidenten, daß die Regierungs⸗ 
bildung nicht mehr als 48 Stunden in Anſpruch nehmen 
dürfe, iſt erfüllt worden. Am Sonnabend abend waren die 
letzten Schwierigkeiten beſeitigt und die Miniſterliſte fertig, 
die dann am Sonntag anerkannt wurde. 

Das Intereſſe aller politiſch intereſſierten Kreiſe kon⸗ 
zentriert ſich jetzt auf die Regierungserklärung des 
neuen Reichskanzlers Brüning, die dem Reichstag am 
Dienstag vorgelegt werden wird. Heute ſteht ſchon feſt, daß 
die Regierungserklärung drei Hauptpunkte enthalten wird: 

1. Ordnung der Reſchsfinanzen. 

2. Durch ereifſende Hilfe für die Landwirtſchaft. 

3. Großzütaſges Oſtprogramm. 

Was zunächſt die Ordnung der Reichsfinanzen 
betrifft, ſo wird man zwiſchen den Fragen des Reichsetats 
für 1930/31 und der eigentlichen Finanzreform unterſcheiden 
müſſen. Es wird behauptet, daß der Reichskanzler Brü⸗ 
ning, der bekanntlich der erſte Finanzfachmann des Zen⸗ 
trums iſt, die ausgearbeitete Löſung beider Probleme be⸗ 
reits ſeit einigen Tagen in der Taſche trägt. 

Das Agrarprogramm hat bis in die Abend⸗ 
ſtunden des Sonnabends den Gegenſtand der Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen dem Reichskanzler Brüning und dem 
Reichsernährungsminiſter Schiele gebildet. In dieſen 
Verhandlungen dürfte Dr. Schiele, ſoviel kann aus den 
Zollkämpfen und Debatten der letzten Zeit geſchloſſen wer⸗ 
den, folgendes Programm durchgeſetzt haben: Hebung der 
Getreidepreiſe auf 290 Mark für Roggen und 260 Mark für 
Weizen, Sicherung eines Schweinepreiſes von 75 Mark, ſo⸗ 
wie nverſchiedene andere Maßnahmen zur Wiederherſtellung 
der landwirtſchaftlichen Rentabilität, die eine der Grund⸗ 
aufgaben der neuen Regierung bildet. 

Das Oſtprogramm, über das ſich der Reichs⸗ 
kanzler mit den Miniſtern Schiele, Treviranus und Molden⸗ 
hauer geeinigt hat, wird ſich von dem vor einigen Tagen 
veröffentlichten Oſtprogramm der Regierung Müller ganz 
gewaltig unterſcheiden. Der von der Regierung Müller 
für das erſte Jahr vorgeſehene Betrag von 22 Millionen 
Mark, der für die Wiederaufrichtung der öſtlichen Grenz⸗ 
provinzen verwendet werden ſollte, wird vervielfacht 
werden — man ſpricht von 150 bis 200 Millionen — 
die bereits im erſten Jahr für dieſe Zwecke zur Verfügung 
ſtehen ſollen. Der Reichsfinanzminiſter ſoll ſich bereit er⸗ 
klärt haben, ein Viertel dieſes Betrages ſofort bar zur 
Verfügung zu ſtellen. Es handelt ſich alſo ungefähr um die 
Ziffern, welche auf Grund der Forderungen des Reichs⸗ 
ernößrunasminiſters Dr. Schiele in einer Interpellation 
der Deutſchnationalen Partei genannt waren. Dieſe drei 
Hauptprogrammpunkte werden dem Reichstage in Form 
eines Rahmengeſetzes vorgelegt werden. Die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen wird die Reichsregierung 
im Verordnugswege erlaſſen. 

Alle drei Hauptyrogrammpunkte der Regierung bes 
ruhen auf Forderungen des Reichspräſidenten v. Hin den⸗ 
burg. Es iſt daher ſchon richtia. von einem „Hinden⸗ 
burgkabinett“ zu ſprechen. Man ſollte annehmen, daß 
die überwiegende Mehrheit des Reichstages dieſem Pro⸗ 
gramm mit Freude zuſtimmen muß. Indeſſen kann es als 
ſicher gelten, daß die neue Reichsregierung ihr Programm 
unter allen Umſtänden durchführen wird, d. h. auch dann, 
wenn ſich aus einſeitig parteitaktiſchen Gründen im Reichs⸗ 
tag eine Mehrheit gegen die Regierung finden ſollte. Die 
ſofortiae Auflöſung des Reichstases würde die Folge ſein. 
und es iſt gar nicht abzuſehen, ob der neue Reichstag, der 
nach der Reichsverkaſſung innerhalb von 60 Tagen gewählt 
werden muß, nicht demſelben Schickſal verfallen könnte, 
wenn er ſick nicht eines Beſſeren beſinnt. 

Die Durchführung des Hindenburg⸗Pro⸗ 
grammes, das das Programm der Regierung Brün ing 
iſt, muß alſo als geſichert betrachtet werden. Was nicht ge⸗ 
ſichert iſt, iſt das Schickſal dieſes Reichtages, der unter den 
bisherigen Regierungsmethoden ſeine Aufgaben in keiner 
Weiſe erfüllen konnte. 


Brſining im Amt. 


Berlin, 1. April. (PA T.) Geſtern vormittag 11 Uhr 
hat der neu ernannte Reichskanzler Dr. Brüning formell 
die Amtsgeſchäfte übernommen. In den Nachmittagsſtunden 
trat das Reichskabinett zu einer Sitzung zuſammen, 
um ſich über die proarammatiide Erklärung zu 
einigen, die der Kanzler heute nachmittag 4 Uhr im Reichs⸗ 
tage abgeben ſoll. 


Rücktritt des Danziger Senats? 


Danzig, 31. März. Nach dem Austritt der Liberalen 
aus der Regierungskoalition wird mit dem Rücktritt des 
gegenwärtigen Danziger Senats am Mittwoch oder 


Donnerstag dieſer Woche nach Annahme des proviſoriſchen 


Budgets, die am Dienstag oder Mittwoch erfolgen foll, ges 
rechnet. 


— — 


Neue Schlappe der Labour⸗Regierung. 
Kein Sturz des Kabinetts. 


London, 1. April. (PAT) Die Regierung der Labour⸗ 
Party hat geſtern im Unterhanfe eine Niederlage er⸗ 
litten. Der Antrag Macdonalds auf Verlängerung 
der Sitzung über die durch die Geſchäftsordnung vor⸗ 
geſchriebene Stunde hinaus (11 Uhr abends) zur Beendi⸗ 
gung der Ausſprache über die Ausgaben der Reſſorts und 
der Staatsämter wurde mit 183 gegen 179 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Dieſe Niederlage hat jedoch keine grund⸗ 
ſätzliche Bedeutung, ſoweit es ſich um die Stellung 
der Regierung handelt. Die Niederlage war ein ſpeziell 
von der Konſervativen Partei vorbereiteter Hinterhalt. Die 
Konſervativen hatten nämlich beobachtet, daß ſehr viele Ab⸗ 
geordnete der Labour⸗Party am Montag aus den Provinz⸗ 
ſtädten nach London nicht zurückzukehren pflegen. Dies be⸗ 
trifft beſonders die Arbeiter⸗Abgeordneten, die keine eige⸗ 
nen Autos beſitzen und gezwungen ſind, mit dem Zuge nach 
London zu fahren und oſt erſt abends dort eintreffen. 
Nachdem die Konſervativen feſtgeſtellt hatten, daß geſtern 
viele Abgeordnete aus der Labour⸗Party noch nicht da 
waren, traten fie gegenüber dem Antrage Maedonalds in 


bie Oppoſition. Aus nichtigen Gründen hatte der Antrag 
die Niederlage der Regierung zur Folge. Macdonald ließ 
ſich jedoch nicht aus dem Gleichgewicht bringen und ertlärte, 
er werde hieraus keine Konſequenzen ziehen und ſich damit 
einverſtanden erklären, daß die Sitzung des Unterhauſes 


Sitzung fand ſchon keine Mehrheit und wurde mit 
185 Regierungsſtimmen gegen 175 Stimmen der Oppoſition 
zu Fall gebracht. Freilich wußte die Konſervative Partei 
von vornherein, daß die Regierung aus der Niederlage 
keine Konſequenzen ziehen werde, fie rief aber die Nieder 
lage abſichtlich hervor, um das Preſtige der Regierung 
im Lande zu ſchwächen. 


Kommunalwahlen in Oberſchleſien. 


Am Sonntag fanden in etwa 30 Orten, darunter im 
3 Städten und 8 größeren Induſtriegemeinden, die Wahlen 
zur Gemeinde vertretung ftatt. In etwa 12 Ge⸗ 
meinden wurden deutſche Liſten aufgeſtellt, die ſich, ſo⸗ 
weit bisher feſtgeſtellt werden konnte, erfolgreich behauptet 
haben. Der „Oberſchleſiſche Kurier“ ſchreibt darüber: 

In den Städten und größeren Induſtrieortſchaften war 
gegenüber den Wahlen von 1926 ähnlich wie bei den Wahlen 
am 8. und 15. Dezember, ein durchſchnittlicher Rück⸗ 
gang der deutſchen Stimmen von 10 bis 12 Prozent 
zu verzeichnen. Dieſer Rückgang iſt ganz natürlich, wenn 
man die weitere Abwanderung des Deutſchtums in den 
letzten 3 Jahren, ſowie den Zuzug aus anderen Ge⸗ 
bietsteilen berückſichtigt. Ebenſo ſind drei Jahre 


Sanacjawirtſchaft nicht ſpurlos vorübergegangen. Es 


gehört gerade auf dem Lande viel mehr Mut dazu, für das 
Deutſchtum einzutreten wie früher. Wenn trotzdem der 
Rückgang der Stimmen nicht erheblich iſt, jo kann man 
unter den gegebenen Umſtänden recht zufrieden ſein. 
In vier Ortſchaften war ſogar ein Stimmenzugang 
gegenüber den Seimwahlen vom Jahre 1928, wo bekanntlich 
das Wahlalter um 4 Jahre niedriger war, zu verzeichnen 
und zwar in Kunzendorf, Hohenlohehütte, Siemianowitz 
und Michalkowitz. In Hohenlohehütte haben die Sanacja⸗ 
deutſchen mit allen Mitteln verſucht, Stimmenfang zu be⸗ 
treiben, und mit Mühe und Not iſt es ihnen gelungen, ein 
Mandat mit 340 Stimmen zu gewinnen. Die Sanacja 
hat trotz ihrer Taktik, mit mehreren Liſten in den Wahl⸗ 
kampf zu marſchieren, nirgends eine Mehrheit er⸗ 
zielen können und im Vergleich zu dem Stimmenergebnis 
im Jahre 1928 ſtarke Verluſte erlitten. 


Das ungültige Mandat 
des Regierungsklubs 


Die Minderheiten vermehren ſich um einen Abgeordneten. 

Warſchau, 1. April. (PA T.) Das Oberſte Gericht hat 
geſtern das Urteil in Sachen der gegen die Sejmwahlen im 
Bezirk Tarnopol eingegangenen Proteſte gefällt. Der 
Regierungsklub hatte in dieſem Wahlbezirk vier Mandate 
erlangt. Die Ukrainer vertraten den Standpunkt. daß 
die Zählung der Wahlergebniſſe ungenau geweſen iſt, 19 
daß fie ein Mandat zugunſten des Regierungsklubs ver⸗ 


loren. Nach Prüfung der Sache gab das Oberſte Gericht 


dem Antrage des Ukrainiſchen Klubs ſtatt und erklärte das 
Mandat des Abgeordneten Wojewoda (Regierungsklub) für 
ungültig. Dieſes Mandat wurde der Liſte der Natio⸗ 
nalen Minterheiten Nr. 18 zuerkannt, aus der jetzt der 
ukrainiſche Rechtsanwalt Jaworſki in den Sejm einzieht. 


2. 
14 ukrainiſche Gymnaſiaſten verhaftet. 


Stanislan, 1. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
hieſige Polizei iſt angeblich einer geheimen militäri⸗ 
ſchen Organiſation unter der ukrainiſchen 
Schuljugend auf die Spur gekommen. Im Zuſammen⸗ 
hange damit wurden 14 Schüler, der 6., 7. und 8. Gym⸗ 
naſialklaſſe verhaftet. Feſtgenommen wurde auch ein 
Gymnaſiallehrer, namens Nowoſielſki. 


Graf Striyfſn geht nach Berlin? 


Warſchau, 1. April. Wie die „Rzeczpoſpolita“ meldet, 
ſoll in nächſter Zeit die Ernennung des Grafen 
Alexander Skrzynſki zum Geſandten in Ber- 
lin erfolgen. Zum Geſandtſchaftsrat wird Herr 
M 1 lſtein, bisher Geſandtſchaftsrat in Brüſſel, ernannt 
werden. 


Unruhen in Leſterreich. 


Wien, 1. April. Am Sonntag haben Demonſtrations⸗ 
umzüge d. Heimwehr in den Ortſchaften Leobersdorf, 
Hirtenberg und Pottenſtein ſtattgefunden, in deren Verlauf 
es zu Kämpfen mit den Sozialdemokraten kam. 
Beide Parteien bewarfen ſich mit Steinen und Ziegeln, wo⸗ 
bei verſchiedene Perſonen verletzt wurden. Unter den 
Verletzten befindet ſich ein Gendarmerie⸗Kommandant. Die 
Gendarmerie trieb die Kämpfenden wiederholt mit Bajv- 
netten auseinander. Die Blätter weiſen darauf hin, 
daß ſich an den Exzeſſen hauptſächlich eine militäriſche 
Gruppe unter der Führung von Heger beteiligt hat, die 
vor einigen Tagen aus der Organiſation der Heimwehr 
in Sfterreih aus geſchloſſen worden war. 


Schreclliche Bootslataitrophe. 


Nenn Perſonen ertrunken. 


Wien, 1 April. (PA T.) Hieſige Blätter melden aus 
Belgrad, daß auf dem See Ochrida, der zum Teil Jugo⸗ 
ſlawien, zum Teil Albanien gehört, ſich eine ſchreckliche 
Kataſtrophe ereignet hat. Infolge eines plötzlichen Stur⸗ 
mes wurde der Motor eines Bootes ſchadhaft, in dem ſich 
eine zahlreiche Geſellſchaft befand, die ſich aus Kouſuln aus⸗ 
ländiſcher Staaten und Konſulatsbeamten zuſammenſetzte, 
die einen Ausflug nach Korica unternommen hatten. Viele 
Paſſagiere, unter denen eine Panik entſtand, ſprangen ins 
Waſſer, um an das Ufer zu ſchwimmen, das kaum 200 Meter 
von der Unfallſtelle entfernt war. Neun von ihnen find 
ertrunken, darunter der griechiſche Konſul, Oberſt Mirko 
Protitſch und feine Gattin, ferner die Gattin des tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Konſuls, ſowie die Gattin eines italieniſchen 
Konſulatsſekretärs. Dem jugoſlawiſchen Konſul Koijic 


und einem ſeiner Sekretäre gelang es, das Ufer zu erreichen. 


N 


u 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 77. 


Bromberg, Mittwoch den 2. April 1930. 


Pommerellen. 


1. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


3 X Anmeldung von Luxusgegenſtäunden. Der Staroſt 
> Landkreiſes Graudenz weiſt im amtlichen Organ die 
etreffenden Kreiseingeſeſſenen auf die Pflicht hin, Luxus⸗ 
gegenſtände (Perſonenautos, Motorräder, Fahrräder, Kutſch⸗ 
ungen auf Federn, Schußwaffen und Reitpferde) ſpäteſtens 
is zum 1. Mal 1930 mündlich oder ſchriftlich bei dem Ge⸗ 
meinde⸗ oder Gutsvorſteher anzumelden. Bei der Meldung 
ſind Art, Zahl und nähere Beſchreibung anzugeben. Nicht⸗ 
en bis zu der vorgeſchriebenen Zeit hat nach 8 12 
es Luxusſteuerſtatuts eine Ordnungsſtrafe bis zu 345 Zloty 
nun Folge. Ferner iſt bis zum gleichen Termin die Zahl 
er im Beſitz befindlichen Hunde anzugeben, und zwar bei 
ermeidung der gleichen, eben angeführten Geldſtrafe. 
PR X Sein fünfundzwanzigjähriges Berufsjubiläum konnte 
2 eſer Tage der Direktor des ſtädtiſchen Schlachthofes, Tier⸗ 
ic F. Grajewſki, begehen. Direktor Grajewſki hat 
del durch ſein entgegenkommendes, unparteiliches Weſen 
b allen, die mit ihm in ſeiner Eigenſchaft als Schlacht⸗ 
ausleiter in Beziehungen traten, Wertſchätzung er⸗ 
worben. * 
5 X Erlöſchen von Tierſeuchen. Amtlich wird zur Kennt 
— gebracht, daß der Rotz bei einem Pferde von Mateuſz 
1 in Graudenz, Oberbergſtraße (Nadgörna] 7, 
> die Schweineſeuche unter den Schweinen des Land⸗ 
rts Jankowſki in Neuhof (Nowydwör), Kreis Graudens, 
erloſchen ſind. * 
* Nurmi ift, wie uns zuverläffig gemeldet wird, am 
heutigen 1. April mit einer derartigen Schnelligkeit um den 
Denkmalsſockel gelaufen, daß ihn niemand hat erblicken 
können. * 
X Kein Raubüberfall. Ein hieſiges Blatt meldete am 
Montag, daß auf den Inhaber des Hotels pod Zagloba, 
Rehdenerſtraße (Radzynfkaſ, Franciſzek Rezmer, in der 


Thorn (Torun). 
Konzert Margrit Werle Violoncello. 


Theophil Demetriescu Pianiſt. 


Einen ſchönen und ſeltenen Abend bereitete der Verein 
der Kunſtfreunde ſeinen Mitgliedern durch das Konzert 
Margrit Werle Die Künſtlerin iſt eine ſehr talentierte 
Celliſtin von hervorragendem Können. Sie beherrſcht ihr 
Inſtrument in allen ihm nur innewohnenden Tonregionen, 
ihre Technik iſt ſauber und klar, das Flageolet von eigen⸗ 
artigem Klangreiz und tadelloſer Anſprache auch fehlt es 
nicht an tiefer Muſikalität. Die Künſtlerin ſpielte zunächſt 
die dreiſätzige E⸗moll⸗Sonate für Cello und Klavier von 


Herbheit, die vorzugsweiſe dem Meiſter eigen ſind, auch 
viele Momente wohltuender Schönheit und fein geſchwun⸗ 
gene melodiſche Linien aufweiſt —, mit großem muſikaliſchen 
Geſchick und techniſch einwandfrei. Infolge der anhalten⸗ 
den naßkalten Witterung war eine genügende Regulierung 
der Stimmung des Inſtruments nicht gut möglich und konn⸗ 
ten deshalb wiederholte Intonationsſchwankungen nicht 
ausbleiben, auch litt die Klangfarbe aus demſelben Grunde 
durch eine leichte Verſchleierung, Störungen, für die die 
Künſtlerin ſelbſtverſtändlich nicht verantwortlich gemacht 
werden kann. In einigen langſamen Sätzen von Abaco, 
Haydn, Becker entfaltete fie einen prächtig getragenen, ge⸗ 
ſangreichen Ton, während die Tarantelle von Popper Ge⸗ 
legenheit bot, das Können der Virtuoſin im glänzendſten 
Licht zu zeigen. Sehr ſtarker Beifall nötigte ihr eine Zu⸗ 
gabe ab. 


Herr Theophil Demetriescu, den wir ſchon ge⸗ 
legentlich des Konzerts des Bläſerquintetts als feinſinni⸗ 
gen Begleiter kennen lernten konnte ſich diesmal in aus⸗ 
giebiger Weiſe als Soliſt betätigen. Für den Vortrag der 
A⸗dur⸗Sonate von Schubert gebührt ihm beſonderer Dank, 
da man Schubertſcher Klaviermuſik in den Konzertſälen 
leider zu wenig begegnet. Die Klavier ſpielende Welt ſollte 


Brahms — deren Muſik neben großem Ernſt und mancher 


+ Von der Weichſel. Während ſich im Oberlauf bei 
Zawichoſt wiederum ein geringer Anwachs bemerkbar macht, 
nimmt der Waſſerſtand bei Thorn (Torun) weiterhin ab. 
Sonntag früh betrug er 2,73 Meter und Montag früh 2,50 
Meter. * * 

t. Öffentlih ausgeſchrieben wird vom Magiſtrat Thorn 
die Vergebung von Bauarbeiten für die Transformatoren⸗ 
häuſer, die auf der Culmer und auf der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt errichtet werden ſollen. Koſtenanſchlagsformulare ſind 
gegen eine Gebühr im Rathaus, Zimmer 44, erhältlich, wo⸗ 
ſelbſt auch alle näheren Auskünfte erteilt werden. Die Di- 
ferten ſind bis zum 5. April, nachmittags 1 Uhr, einzuret⸗ 
chen. Freie Wahl bleibt vorbehalten. * 

= Ehrung von Apotheker⸗Jubilaren. Die Polniſche 
Pharmazeutiſche Geſellſchaft, Bezirk Pommerellen, hielt am 
Sonntag nachmittag im „Artushof“ eine Mitglieder- 
verfammlung ab, zu der einige zwanzig Herren erſchienen 
waren. Der Ehrenvorſitz der Verſammlung wurde Apo⸗ 
thekenbeſitzer Heininger übertragen. Nach Erledigung 
des geſchäftlichen Teiles fand die Ehrung dreier Mitglieder 
anläßlich ihres 50- und mehrjährigen Apotheker⸗ 
Jubiläums ſtatt. Die Jubilare (Herr Dr. Jacob, 
Löwen⸗Apotheke in Thorn, 58 Jahre im Fach, Herr Alfred 
Heininger, Thorn, 52 Jahre im Fach und Herr Anton 
Kyeler in Neumark) wurden mit einer beſonderen An⸗ 
ſprache begrüßt und ihnen zu Ehren wurde ein Feſteſſen 
gegeben, das die Verſammelten bis Mitternacht beifanmett- 
hielt. 

* Die Fernlenkverſuche, die am heutigen 1. April ſtatt⸗ 
fanden, ſind ausgezeichnet geglückt. Wie uns mitgeteilt 
wird, iſt es ſelbſt ohne Sender im Rathausturm gelungen, 
von Bromberg aus zahlreiche Leſer nach der Weichſel, der 
Ziegelei und dem Flugplatz und damit in den April zu 
lenken. * * 
* Durch blinden Alarm, der vom Feuermelder Nr. 236 
gegeben wurde, wurde die Feuerwehr Montag vormittag 
gegen 10.41 Uhr nach der Mellienſtraße, Ecke Baumſchulen⸗ 
weg (ul. Mickiewicza, Ecke ul. Moniuſski) gejagt. Der Fa 


entfam unerfannt. 
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die Muff dieſes fo echt und wahr deutſch empfindenden 
Meiſters weit mehr beachten als es der Fall iſt. Die ganze 
Sonate entfaltet einen Melodienreichtum von einer herz⸗ 


+ Zu dem ſchrecklichen nene e aa De 
i llſchirmabſprung an der u alle ereig⸗ 
. der tödlich Verletzte der 


Ventzkiſtraße (Ventzkiego) von zwei Perſonen ein Überfall 
verübt und dabei dem Überfallenen eine Brieftaſche mit 


150 Zkoty geraubt worden fei. Wie wir von kompetenter 
Seite hierzu erfahren, entſpricht die Mitteilung durchaus erquickenden Friſche und Reinheit des Empfindens. Der nete, tragen wir noch nach, daß 
Künſtler ſpielte das Werk mit ſeinſtem Verſtändnis. In Oberleutnant Marjan Guderſki itt. Er war in einer 


nicht den Tatſachen. Bei dem „Überfall“ hat es ſich ledig⸗ 
lich um die Austragung einer perſönlichen Differenz ge⸗ 
bandelt, nämlich um die Zurückgabe eines Betrages von 
5 Zloty für die Zuweiſung eines Hotelzimmers, deſſen Be⸗ 
nutzung nachber der Wirt, allerdings aus einem berech⸗ 
tigten Grunde, dem Hotelgaſt verweigert hatte. Die Er⸗ 
ledigung der Streitigkeit ift offenbar in etwas unſanfter 
Weiſe vor ſich gegangen, denn Gaſthausbeſitzer R. hat der 
Polizei betreffs ſeines Widerſachers Anzeige erſtattet dahin⸗ 
gehend, daß er von jenem geſchlagen worden ſei. * | 
4 x Laut mer Polizeibericht wurden 7 Perſonen feſt⸗ 
nommen, darunter 4 wegen Trunk 
Dlebſtahls. 9 enheit und 2 wegen 


Höhe von etwa 1000 Metern aus dem Ballonkorb heraus⸗ 
geſprungen, der Fallſchirm öffnete ſich auch, jedoch ver⸗ 
wickelte ſich eine Leine, ſo daß der Schirm nicht völlig auf⸗ 
gehen konnte. Der Leichnam des Offisziers wurde in die 
Leichenhalle des Militärlazaretts überführt. * * 


+ Laut letztem Polizeibericht gelangten vier kleine 

Diebſtähle zur Anzeige. — Feſtgenommen und der 

Staatsanwaltſchaft beim Bezirksgericht zugeführt wurde 

eine Perſon wegen Diebſtahls und Betruges. Eine zweite 

Perſon wurde wegen eines kleinen Diebſtahls und wegen 

gewerbsmäßiger Unzucht arretiert und dem Kreisgericht 
überwieſen. Vier Trunkenbolde wurden bis zur Ernüch⸗ 

terung auf der Wache behalten. 3 . 1 
+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 31. März. Bet dem Be⸗ 

ſitzer Hermann Brüſchke in Scharnau (Czarnowo) wurde 

J 

2 

. 
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vier Stücken von Chopin zeigte Herr D., daß er ſich von 
dem Fehler vieler Chopinſpieler, in eine gewiſſe Übertrei⸗ 
bung und Effekthaſcherei zu verfallen, wozu die oft recht 
ausſchweifende Phantaſie des Meiſters mitunter verleitet, 
frei zu halten und ſo die Stücke zu beſter Geltung zu bringen 
wußte. In der neunten Rhapodie von Liſzt, die in treff⸗ 
lichen Farben das Leben und Treiben des Peſter Karne⸗ 
vals ſchildert, entfaltete der Künſtler eine ganz außer⸗ 
gewöhnliche und erſtaunliche Technik. Als Begleiter be⸗ 
währte er ſich genau ſo vornehm wie im Vorjahr. 
Steinwender. * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Der außerordentliche Beifall, den 
das Luſtſpiel „Arm wie eine Kirchenmaus“ gehabt hat, hat viele 
Kreiſe immer und immer wieder veranlaßt, an die Bühnen⸗ 
verwaltung heranzutreten, dieſes Stück noch einmal zu geben, 
und zwar zu gen billigen Preiſen, damit alle Gelegenheit haben, 
dieſe köſtliche Aufführung kennenzulernen. Dieſem Wunſche iſt die 
Bühnenleitung nachgekommen und hat für den kommenden 
Sonntag, den 6. April, nachmittags 8 Uhr, eine Volks⸗ und 
Fremden-Vorſtellung zu billigen Preiſen angeſetzt, daß alſo der 


t. Der Stadtpräſident gibt bekannt: Es wird zur öffent» 
lichen Kenntnis gebracht, daß der gemäß $ 15 des Enteig⸗ 
nungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 (Geſetzſammlung Seite 221) 
durch den Pommerelliſchen Wojewoden feſtgelegte Plan des 
Baues des Elektrizitäts⸗ und Gaswerks nebſt Bezeichnung 
der Parzellen im Rathaus, Zimmer 44, vom 31. März ab 
auf 14 Tage zur Einſicht ausliegt. Innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes, d. h. bis zum 14. April einſchließlich, können In⸗ 
erſte numerierte Platz 1,50 Yloty, und der letzte 50 Gr. koſtet en 1 Bm r ee 
nr x N “ mün zu Protokoll oder ſchr zu Händen de adt⸗ 
Außerdem wird der Muſikanlage zu Beginn und in den N präfidenten (Zimmer 40. * 


Konzertvorträge bringen. f 
Graudenz. Thorn. 4 
a Bilanzl. Vuchhalt. 


(früh. Finanzbeamter) 
macht i. d. Abendſtund. 
Bücherabſchl. und ſtellt 
Bilanz. auf. Off. unt. 3. 
14039 a. d. Geſchäftsſtelle 

A. Kriedte, Grudziadz. 


in der Nacht zum 28. März ein Einbruchsdiebſtahl 
verübt. Die Diebe gelangten nach Einſchlagen einer 
Fenſterſcheibe in die Wohnung und nahmen fünf Feder⸗ 
betten, zwei wattierte Steppdecken und eine größere Menge 
Fleiſchwaren und Schweinefleiſch mit. Der Geſamtſchaden 
beträgt etwa 800 Zloty. Nach den unbekannten Dieben 
wird gefahndet. 


Werbt für den Neubau des 
deutſchen Gymnaſiums 
in Graudenz. 


Werberundſchreiben durch die 
Seſchäftsſtelle des deutſch.Schulvereins 
Graudenz, Mictiewicza 15. 


Sonntag früh 1 Uhr ſtarb unerwartet 
an Herzſchlag mein lieber Onkel, der 


Kaufmann 


Emil Klinger 


Todes- Anzeigen 


auf Bogen und Karten in den ver- 
schiedensten Ausfuhrungen liefert 
sofort am Tage der Bestellung 


Justus Wallis 


1386 


EmilRomey 


im 68. Lebensjahre. RE Papierhandlung 
In tiefer Trauer Papierhandiong II Dentiche Bühne Grudziadz 6. J. rorun, Szeroka 34. am 
Bertel Hohenwald. Torufiska Nr. 16 Sonntag, den 6. April 1990 40 
Telet. Nr. 438. nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe 


u ed Bet 
rru etzten Male: 
Di zu. 
e ee Volks- und Fremden⸗Vorſtellung 
gefertig ; zu halben Preiſen! 


— Arm wie eine Kirchenmaus“ 


Vor Beginn der Aufführung und während 
der Pauſen n 


Eintrittskarte k 3 
Mictiewicza 15. a eien 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. April, 
nachm. um 2 Uhr, von der Leichenhalle des kath. 
Friedhofes aus ſtatt. — Trauermeſſe Mittwoch vorm. 
9 Uhr in der Pfarrkirche. 4235 


777 Ondulation 
uelekir. Massage 
ſowie Reparaturen und Erneuerung von Aenne 


5 5 8 Z. Oikiewicz 
Baß⸗ u. Distantiaiten führt ſachgemäß aus I stadtischer Markt 


Dudek, Torun, Ecke Cuimerstrabe. 
Wieltie Garbary 20. 2 Treppen. Tl̃l. ev == 


i a 
| 
| 


ab 1. April | 


Landwirte! 
Laßt ſchon jetzt Eure 
Gras-, Getieide- 
müher und Garben⸗ 
binder durchſehen. 


Monteurgeſtellung 
billigſt. Erſatzteile 
am Lager. 4110 


Hodam & Ressler, 
Grudziadz, 
Telefon 495. 


ich gebe hierdurch bekannt, daß ich die 
Hotel-Restaurafion 


— ——— — 


Zempe burg. 


Anzeigen⸗Aufträge 


Unſer langjähriges Mitglied in der Gemeindehaus» 
Verwaltung 
Herr 


Emil Klinger 


wurde plötzlich durch den Tod abberufen. 


unter persönlicher Leitung 


Er hat den übernommenen Bolten gero haft für die 
ume iſe unterſtützt, weiterfü 
ver un n au ge b ne fe mann mies |" DS DE KUundihan“ | Bes 
gedenken. Fe in Polen H in . x 
Die Gemeindehaus⸗Verwaltung Mädchen nimmt zu Originalpreiſen am hieſigen Platze 1 Frau H. Krüger, Victoria = Hotel 
entgegen ; 1 


Torun, Zeglarska 15 


welches etwas kochen 
tann von ſofort geſucht 
“|Trocha, Grudzigdz, 
Torunska 12, 4247 


1237 Arnold Ariedte. . 
R. Stahr, Zempelburg, 


h ul, Sienkiewicza 50, | 
(im Hause des Herrn Karl Schwarz! 


+ Podgorz bei Thorn, 31. März. In der Nacht zum 
28. März drangen unbekannte Täter nach Zerſchnei⸗ 
den des Drahtgitters durch ein Fenſter in die Räucherkam⸗ 
mer des Fleiſchermeiſters Paul Henning an der ul. Gen. 
Pulawſkiego Nr. 1. Sie ließen von hier für etwa 250 Zloty 
Räucherwaren und Speck mitgehen. Eine polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. 


* Piasken (Piaſki), Kr. Graudenz, 31. März. Sonntag 
feierten Schmiedemeiſter Karl Albert Sehler und ſeine 
Ehefrau Anna geb. Görtz das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Die kirchliche Feier fand im Anſchluß an den 
Gottesdienſt nachm. 3 Uhr in der bis auf den letzten Platz 
gefüllten Kirche ſtatt. Das Gotteshaus war zu dieſem Zweck 
ſchön geſchmückt. Der Poſaunenchor holte das Jubelpaar 
von Hauſe ab und geleitete es unter den Klängen des Liedes 
„Jeſu, geh voran“ zur Kirche. Der Chor des Jungmädchen⸗ 
vereins verſchönte ebenſo wie der Poſaunenchor mit Liedern 
die Feier. Pfarrer Gürtler ⸗Graudenz vollzog nach der 
Feſtanſprache die feierliche Einſegnung des Jubelpaares 
und verlas das Glückwunſchſchreiben des Evang. Konſiſto⸗ 
riums. Die Ehrenurkunde des Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten D. Blau, die dem Paare eingerahmt überreicht 
wurde, brachte Profeſſor Hentzelt zur Verleſung. Die 
ſchöne goldene Bibel, ein Geſchenk der Gemeinde, überreichte 
mit herzlichen Wünſchen der Kirchenälteſte Rittergutsbeſitzer 
Temme Wangerau. Die Feier der altanſäſſigen Familie 
im Kreiſe ihrer Kinder und Kindeskinder geſtaltete ſich ſo 
zu einer erhebenden Feier der ganzen Gemeinde. Glocken⸗ 
klang geleitete das ehrwürdige Paar zurück zu ſeinem im 
Abendſonnenſchein liegenden Heim. 

j. Rehden (Radzyn), 29. Mörz. Verhaftet wurde 
durch die hieſige Polizei ein Mann, der Loſe ſowie Dola⸗ 
röwka und Premjöwka zum Kauf anbot. Wie verlautet, ſoll 
es ſich um ungültige wertloſe Losſcheine handeln. Bei der 
Prüfung der Ausweispapiere des Mannes ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß derſelbe zwei Ausweiſe, auf verſchiedene Namen 
lautend, mit ſich führte. Die Loſe wurden von der Polizei 
beſchlagnahmt. 


d. Stargard (Starogard), 28. März. Der große 
Schmugglerprozeß wegen unlegalen Importes von 
Seidenwaren, wodurch der Staat einen Schaden über eine 
halbe Million erlitt, fand heute durch die Verkündung 
des Urteils ſeinen Abſchluß. Der Angeklagte Kaufmann 
A. Chrzanowſki aus Gdingen wurde wegen Schmug⸗ 
gels zu 6 Monaten Gefängnis und Geldſtrafe in der Höhe 
von 664.225 Zloty verurteilt. S. Goldſtein, Kaufmann 
in Thorn, erhielt 3 Monate Gefängnis und dieſelbe Geld- 
ſtrafe. Der ehemalige Zollbeamte in Gdingen S. Mako⸗ 
wiecki wurde wegen Dokumentenfälſchung zu 6 Monaten, 
wegen Annahme von Beſtechungsgeldern ebenfalls zu ſechs 
Monaten (Geſamtſtrafe 9 Monate) Gefängnis und einer 
Geldſtrafe von 576 136 Zloty verurteilt. Die Angeklagten 
Guſiewicez, Leiter der Firma Hartwig, Zollbeamter 
Zimny und Kaufmann Ubraincezyk aus Warſchau 
wurden wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 
Der Antrag der Verteidigung um Freilaſſung der Ange⸗ 
klagten wurde bewilligt und die Angeklagten gegen je 
50 000 Zloty Kaution entlaſſen. Gegen das Urteil wurde 
Reviſion eingelegt. — Selbſtmord beging der 24jährige 
Otto Engler, indem er in die Ferſe ſprang. In be⸗ 
trunkenem Zuſtande hatte er die Wohnungseinrichtung 
demoliert und die Familienangehörigen geſchlagen. Darauf 
entledigte er ſich eines Teiles feiner Kleidung und ſprang 
ins Waſſer, wo er ertrank. Die Leiche iſt bis jetzt noch 
nicht gefunden worden. — Einen Einbruchsdiebſtahl 
verübte ein unbekannter Täter im Kolonialwarengeſchäft 
Fr. Kuſzynſki in Gaſiorki. Er drang durch das Fenſter 
in den Laden ein und ſtahl dort etliche Pfund Schmalz. — 
Einem Unglücksfall zum Opfer fiel der Arbeiter 
Pawelec aus Krangen, der von ſcheuenden Pferden beim 
Umſpannen mitgeſchleppt wurde, und dabei ſchwere Ver⸗ 
letzungen an Kopf und Händen davontrug. 


* Neuenburg (Nowe), 3. März. Endlich feine Auf⸗ 
klärung gefunden hat der im November vergange⸗ 
nen Jahres bei der Firma Skalſki verübte Geld⸗ 
ſchrankein bruch. Einer der Täter, der in Wlockawek 
(Kongreßpolen), ul. Kapitulna 21 wohnhafte 32jährige 


Juljan Geftckt, konnte nunmehr verhaftet werden. Er 
wurde dem Unterſuchungsrichter beim hieſigen Kreisgericht 
vorgeführt, der ihn in Unterſuchungshaft bringen ließ. 

a. Schwetz (Swiecie), 29. März. Der letzte Wochen 
markt war recht reichlich beliefert, auch der Beſuch war 
recht rege. Man notierte folgende Preiſe: Butter 2,90 bis 
3,00, Eier 1,80—2,00, Radieschen 0,25—0,30, Weißkohl 0,20 
bis 0,25, Rotkohl 0,30—0,40, weiße Bohnen 0,40, Kocherbſen 
0,35, Wruken 0,15, rote Rüben 0,15, Zwiebeln 0,30—0,40, 
Steckzwiebeln 1,00, Kartoffeln 3,00 der Zentner. Apfelfine® 
koſteten 0,40—0,50, Zitronen 0,15—0,20 das Stück, Apfel 0,60 
bis 0,80 das Pfund. Der Geflügelmarkt lieferte Puten zu 
12,00, Suppenhühner für 5,00—6,50, junge Hühner für 3,50 
bis 4,50 pro Stück, junge Tauben 1,80—2,00 pro Paar. Der 
Fleiſchmarkt war ausreichend beſchickt; es koſtete: Schweine⸗ 
fleiſch 1802,00, Rindfleiſch 1,50—1,70, Kalbfleiſch 1,30 bis 
1,40, Hammelfleiſch 1,30—1,50. — Der heutige Schweine 
markt war genügend beliefert. Es wurden für ungefähr 
5—6 Wochen alte Abſatzferkel 110, für etwas ältere 115 bis 
120 Zloty und für beſſere Ware 130 Zloty pro Paar verlangt, 
für kleine Läufer, drei Monate alt, verlangt man 70-50 31. 
pro Stück. 

m Dirſchan (Tezew), 31. März. Ein Fuhrwerk in 
die Weichſel geſtürzt. Heute vormittag befanden ſich 
am Weichſelufer mehrere junge Leute, um den Wagen der 
Händlerin Rutkowſki von hier zu ſäubern. Plötzlich 
ſtürzte der Wagen die ſteile Böſchung hinab und zog 
das Pferd mit in die Fluten. Da infolge des Hoch⸗ 
waſſers die Weichſel auch am Ufer eine beträchtliche Tiefe 
aufweiſt, war an eine Rettung des Tieres nicht zu denken. 
Das Fuhrwerk konnte bis jetzt auch noch nicht geborgen 
werden. — In den Mühlengraben gefallen iſt geſtern der 
2% Jahre alte Sohn des in der Nähe wohnhaften Eiſen⸗ 
bahners Langowſki. Auf die Hilferufe mehrerer an 
derer Kinder eilte der Vater herbei, welchem es gelang, 
das Kind noch lebend aus dem Graben zu ziehen. — 
Geſtern vormittag hat ſich in dem benachbarten Lieſſan 
der Zollaſſiſtent Skottke erſchoſſen. Der Grund zu 
dem Selbſtmord iſt bis jetzt noch unbekannt. 


Pentihe Hilfe für die Arbeitslosen 


der Stadt Brombern. 


Unter Bezugnahme auf den Aufruf des Herrn Stadt⸗ 
präfidenten Dr. Sliwiriski betr. die Veranſtaltung einer 


Sammlung zur Linderung der Not der Arbeitsloſen, wenden 
ſich die Unterzeichneten an die ſchon ſo oft bewährte 


Opferfreudigkeit 
der deutſchen Bürger, 


auch dieſen großen Notſtänden unſerer Stadt gegenüber 


hre Hilfe nicht zu verſagen. 


Das Elend der Arbeitsloſen 


iſt ſo groß, daß auch die Minderbemittelten und jeder, der 


nur noch ſatt zu eſſen hat, geben muß. 


Für jede Spende wird hiermit her zlichſt gedankt. 
Die Spenden werden in der üblichen Weiſe durch die 


Zeitungen veröffentlicht. 


Unſere Sammler ſind mit einem Ausweis verſehen. 


Einzahlungen bonnen auch erfolgen auf das Konto 


bei der Deutſchen Volks⸗ 
Filiale 


„Arbeitsloſenſpende“ 
bank, Poſenſchen Genoſſenſchaftsbank, 
Bromberg und Bank für Handel und Gewerbe. 


Bromberg, den 24. Februar 1930. 
Die deutſchen Sejmabgeordneten: 
gez. Graebe, Pankratz, Spitzer. 


Die deutſche Stadtverordneten⸗Fraltion: 


gez. Jendrike. 


Der deutſche Wohlfahrtsbund: 


gez. Martha Schnee. 
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Reparaturen an Wasserleitungen 
Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. führt aus 
Slenklewigze 8.2 Tr. r. bei Schultz. 12 5 
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Mitte 30, ſolide u. wirt⸗ 
ſchaftl. auch geſchäfts⸗ 
ie. tadeiloſe 

„gangenheit, 

ehrlichen 


Geblid. junges 
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unter R. 170 7 1 
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und 
DTUDEE l. Sowelt Kameraden 


Ende Mer Jahre, aus m. offen. ehrl. C gr 
mittlerer Wirtſchaft. nicht unt. 30 Jahr. 


Ich ſuche einen muſik⸗pächter, Danz. S 


Als Velriebslel 


Bet meiner emeinſ. Wander 
ent beir, a 5 8 le oder Beamter 


uſchriſten — ttelt eheli 
tto ‚sreming, ze 3885 
Buchdruckerei Nat 


unterm Che 
a, 155 


6. g ang E. rz 1 10 NEE. „Daierla 10 3}., Landw. Verein · 
3. S ., 1 ATLE 


Er mit all, ins Rach \chlag. 


56000 K. 
geg. erſtſtell. Hypot 


E N m. 
Bete e eren er gere, Lebenslumeraden 2 Se e 52 


weds eirat Vermög. u. Ausſteuer 
e erlenanuce 
Zuſchriſten But u. 3.4192 a 


Früherer Sitierautse zu richten an 

* 
naturliebenden angehöt., 35 Jahre alt, 
unverh,, ſucht Stellung p. Jarocin Roznanifie, 


f. Gefl. Off. 
Zuſchtr ei N W. 17 2junter U. 4026 an die Offerten unter C. 1736 Riotormühle. 
l a. d. Geſchſt. d. Zeiig. erb. Kula 


Landwirt Suche Stellung als 
28 Jahre alt. in ungek. 
Stellung, prima Refe- 


30 und Bense 
Gute Zeugniſſe und 

N9| Empfehlungen ftehen 
oern zu Dieniten. Ge 
Offerten unt. 
an die Geſchſt. 


Suche zum 1. 
eventl. fpäter Stein 
auf größerem Gute als 


1. Beamter. 
Bin led. 27 J. alt, m 
beſſerer Schuldildg. u. 
längerer Praxt 


4260 
d. Zig. 


eſtützt auf erſtkl. Zeug 
Age . eren Gef. vorhand. Off. u. 

Offerten zu richten ana. d. Geſchſt. d. re ah 
Fr. 5 Jazdzi riski, Evg L Bert ertochter, 
Greblin p. Subkowy ' 228. ſucht Stellung zu |j 
— om) 4 Sinbern, bei Mit nie 

eoretiſch u. prafti m Haush. o RR einf. 
Jehlldeter Land wist Stütze. Koch» u. Näh- 
24 Jahre alt, mit mehr- 


4233 d. d. 
Wee st ſucht 21. Kriedle, — 


24 J. q. evgl., m. läng. 
15. 4. od. 1.5. 30 Stellung Geſucht wird von ſofort 
H. Weſſel, Narkowy. i 


Angeb. unter E, 4085 
Etelle beſetzt, 
Prax. in Deuiſchland u. 
als alleiniger od. zweit. 
poczta zei pow. 


Wittſchaſts beamt. 
Zeugn. u. Referenz., v. 4250 
erbittet 4078 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
J. Daust, Klonowo. 
Polen. ſucht geſt. a. gute 
Beamter. Güt. Offerten 
ezew 


Jes. 14 


. 5 Behmann-Ritie, 


andw. 
Rittergut Gocanowo 
ut Stellung — 4244 e e ' 
Eleve. Beſtempſohl., verheir. 


Off. u. B. 8842 a. A.⸗E. 
Wallis, Torun, erbeten. 


Mein: und Kognak⸗ 
tüfer. la Kraft, Kr die zum 1. Juli d. I 
Gärung Roſinen⸗ Obſt⸗ 
u. Beerenw. ſo auch alle 
Ber chn., wäntdht 92 
ndern. 
1735 0 d. Gſchſt. d. Ar 


Deutich, en 


Müllergeiele 


prima Zeuaniſſe. der 
poln. Sprache mächtig. 
tücht. ehrl. u. zuverl., 


Brennerei⸗ 


erh e. Rentamk 
Sartowice. 
powiat Swiecie. 


Unverbeirat,, evangel. 


Gärtner 
3.15. April bezw. 1. Mal 
gel. Meld. Lebenslauf, 
Arbeit. jow, mit Saug⸗ Gehaltsanſpr. erbittet 
lz Freut uch Waſſer ver⸗ D owier, 

aut, ſucht Stella. von | poczta Strzelewo, pow. 


erſſof. od. pas Off. u. 
31. B. 4127 d. d. G. d. 3 Bun der 


to. 
881 f ) j 
Deldmartt Ike 2 Birmergeille | Öutsietretärin „ 
? r Aan ed. 8 SR a guet uu Leitung d. Haushalts mit übernimmt. mi 2 


m. behaltsanıpr., Zeugnisabſchr. u. Bi 
Bydnanzez  Kapubalko 0, Goertz. Rittergut Bangſchin bei Bras t. — 


Torun erb. 4046 
Suche .. 3 1930 


dg Biti. 


un im Kochen, Baden, | R 
Einweck. u. Einſchlacht., 


Fordons à 1 
ediger 


nig und Um⸗ 
gegend bevorz. Offert. a te htl. . e 
4144 
M Tnfstiewicz, M 5 
Lubinia Wiel el ar 


errn, 3.15. 4 


ngi. Ah N meld. be Nane kann, per 15 


Bu mit 885 


wskie, 182851 forderung unter . 


ı ZinolnisheSalsklssenolei 


Auf 210000 Lose fallen 105000 Gewinne und 2 Prämien, 
sodaß jedes 2. Los gewinnt. 


Hauptgewinn 


750.000 21. 


sowie viele weitere Gewinne zu 350000, 250.000, 150 000 
100.000, 80000, 75000, 60000, 50000, 40.000, 25.000, 
20.000, 15.000, 10.000, 5.000 2f usw. 


Die Gesamtsumme der Gewinne beträgt 32.000.000 ztoty, 

Lospreis: / — 40.— 21, ½ — 
Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. 

Aelteste und größte Lotterie-Einnahme in Pommerellen 


M. Rejewska, Sydgoszez 


Dworcowa 17. 


Reiſender 


aus der 1 und Zuderwaren » Branche, in 
Pommerellen gut ein 
bedeutenden Induſtrie⸗Unternehmen geſucht. 


8 gebeten unter „Reiſender“ an das Annoncen⸗ 
o „Bar“, Bydgoszcz, Dworcowa 72. 


Oberſchl duſtriewerk t 
=} 5 46 h dieſ. 5 


Nef iſtraturarheiten 


verläßlich arbeitenden Herrn bis 
zu 35 J. alt. Kurze auſſchlußreiche 
Bewerbung. unt. R. 4014 an d. G. d. Z. 


Suche zum 1. Mal 1930 


Lchweizee Kontoriſtin 


2 ie d Schrift 

Poſt r Mer Pom. are Landesſprachen in Wort un 
„ per ſofort geſucht. 
mea geuan, nor- Suche von jolort oder ei mit ae Ungabe der bisherigen 
V. 1724 einzureichen an 
die Geschäftsstelle dieſer Zeitung. 


e N al ne Fleet ue 15 

Suche Stell, als Wirt⸗Trol. v. Ah 1 Hausmädchen Id. Slütze eflügelh, übernimm 

. Faule be ü [Mulllerlehrling. engl., Daueritellung! Ausf. 

aush., a. beia ienfeh. m mit polfiſchen Sprach Angebote m. Zeugnis⸗ und Bäckerei 

5. a konn 1.08 bie tende 7 u nnd Haushalt, n 
der 


nlsabiäciften und Gehalier 9 „ Swiecie| Offerten unter 3. 3926 
4200 an d. Geſchſt. d. Btg.! _" pocata Bio 2 


änlei 
uchtung! Fee 
14täa. Kurſ. die Glanz⸗ 
vlätterei gründlich er⸗ 


ernen. auf Wunich auch 
Nachmittags Kurſus, 
nur bei 
Frau Czerwinska, 
Sniadeckich 15/16, Vor 
derhaus, 2 Trepp. 1739 
Geſucht zum 1. 4. 
bezw. 15. 4. 


zwei Stuben⸗ 
müdchen 


handlg. u. Aus beſſern. 
ſehr gutes Plätten u. 
Nähen Bedingung. — 
eugniſſe Gehaltsan- 
prüche an 40 
Frau von Kries, 


awkowo, 
p. Ostasrewo Torufiskie. 
Wohnungen 


3 3.⸗Wohn. m. Bad 
tele Licht i. gt. Hauſe 
von jung. Ghep.geſucht. 
Offerten unter A. 1734 
a. d Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Kl. leere Stube v. anit., 
beſtempfohl. Mädch., 35 
J., gel. Etw. Hausarb. w. 


Jung. Ehep, ſucht ab 
1.5.2 möbl. Zimm. mit 
alleinig. oder Küchen; 
au Bad, ww 
Licht. Off. unt. 3. 1733 
d. d. Geſchſt. d. Zeligerb. 
Eleg. und einfach möbl. 

imm. mit Zentralheiz., 

eleſon ꝛc. 1727 
Dworcowa 30, 2 Tr. lıs. 
2 ſonnige möbl. Zimm. 
zu vermieten. Grosse, 
dunn 17. 078 
Gut möbl. Zimmer, 
evtl. mit Penſion. 1630 
Nobel, Dworcowo 810. 


G. bl. Zimm. err 


3. verm. I Sonia 3. IIx. 


Einfache Pen, ion in 


as 


K Suche — von 


eb | _ How. Budgosıc. 
" Arbeitsbucitie 95 win 


ee ‚zu ſofort oder totes Inventar vor- 
15. 4. für den Rentier - handen. Derjügbario- 
haushalt mein. Mutter fort 60:00 zl. Off. u. 
auf dem Lande ein zu-| W. 4187 an die Ge⸗ 
ebanael. freundlich. ſchäftsſtene d. Zig. erb. 


enangel. Nüdchen Achtung! 


öglichſt nicht unter 
120 ren Ka Umſtändehalber part 
Frau, die 1 kann ſichtige ich meine alt⸗ 
und ſämtlich auss eingeführte 


Konditorei 


20.— zl, ½ — 10.— 2. 


und Gros polen 


e führt. wird von einem 


ru 


ua) Gürtnerlehrling 


zur duch tot — 5 


Bewerbungs⸗ 


abihrift, zu richten an in einer Kreisit. Bom⸗ 
Frau Herta Franz merellens, zu verpacht. 


5. 1930 geſu ch 


we. 4a. d. Geſchſt. d. Zelig. erb. 


. 


3. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 77. 


Bromberg, Mittwoch den 2. April 1930. 


Kommuniſtiſcher Bauernfang. 
Bolſchewiſtenkongreß in Berlin. 


Vom 27. bis 29. März tagte in Berlin der fogenannte 
„Internationale Bauernkongreß'. u. erin- 
nert ſich, daß vor etwa einem halben Jahre die Nachricht 
von der Gründung einer „Europäiſchen Bauern⸗Union“ ver⸗ 
breitet wurde, der angeblich große und bekannte Bauern⸗ 
organiſationen zahlreicher europäiſcher Länder angehören 
follten, in Deutſchland angeblich auch die Deutſche Bauern⸗ 
ſchaft des bayeriſchen Bauernführers Fehr. Die erregten 
Proteſte de' Genannten zeigten bald, daß das ein großer 
Schwindel war, deſſen Urheber dann hinterher noch in 
„Berichtigungen“ erklärten, die den europäiſchen Bauern⸗ 
kongreß ro*b reitende Organiſation heiße gar nicht euro⸗ 
Bude Bauern⸗Union, fondern „Komitee zur Vorbereitung 

es Europätſchen Bauern⸗Kongreſſes“, und dieſem gehörten 
Erg zuerſt genannten Organiſationen nicht an. Der Zweck, 
aß von der Sache geredet wurde, war jedenfalls erreicht. 

Wie es abe- mit dem Namen „Europäiſche Bauern⸗Union“ 
und dami* mit den Zuſammenhängen überhaupt ſteht, das 
verriet steht der franzöſiſche Delegierte Martel ungewollt 
dadurch doß er den Bauern Kongreß mit — Bauern⸗ 
Union begrüßte. h 
8 Warum nun dieſes Verſteckſpielen und „Mit fremden 
Federn ſchmücken“? Unzweifelhaft handelt es ſich nicht um 
den Verſuch einer Zuſammenarbeit ſchon beſtehender land⸗ 
wirtſchaftlicher Oraaniſationen verſchiedener Länder. Die 
Verhandlungen dieſes „Bauern⸗Kongreſſes“ — im übrigen 
eine troſtloſe Angelegenheit in jeder Beziehung 
— haben ganz eindeutig bewieſen, daß es ſich um einen 
ausgeſprochen bolſchewiſtiſchen Bauern⸗ 
fün gerverſuch handelt. Vor allem haben die Haupt⸗ 
treiber Mojtomwicz (Polen), Miglioli (Italien), Fan 
Noli (Albanien), Gäßler und Richter (Deutſchland) 
unameifelhaft enge Beziehungen zum Kommunismus, ſo⸗ 
weit ſie ſich nicht überhaupt offen zu ihm bekennen. Die 
Feſtſtellung wäre auch intereſſant, wieviel von den etwa 
bundert Delgierten eigentlich wirklich Bauern ſind. Ihre 
Reden klangen viel eher nach dem Muſter der Funktio⸗ 
näre, wie ſie im Dutzend von der Komintern geliefert 
werden. 

Der dem Kongreß vorgelegte Reſolutionsentwurf in 
Länge einer Broſchüre dürfte dann den letzten Zweifel be⸗ 
ſeitigen. Immer wieder wird hier Sowjet⸗Rußland 
als Beiſpiel hingeſtellt und ſchließlich heißt es wörtlich: 
„Unſere Kampfmethode, das Bündnis mit dem Proletariat, 
iſt die Methode der ſiegreichen Revolution der Arbeiter und 
Bauern der N. D. S. S. R., die allein imſtande iſt, die Kriſe 
des Kapitalismus und die Kriſe der werktätigen Bauern⸗ 
maſſen vom Standpunkte der Arbeitenden zu Iöfen”. Nach 
bekanntem Muſter wird dann die organiſatoriſche Betäti⸗ 
gung unter feder Maske — .. Schützen- Sport⸗ und kul⸗ 
turelle Verbände uſw.“ — empfohlen. Das alles ſagt genug. 
Von dem „ſachlichen“ Inhalt der Reſolution genſgen einige 
kleine Proben. Die Not der Bauern wird auf den Mangel 
an Boden zurückgeführt. Daher wird in einem Flugblatt 
u. o. entſchädigungsloſe Enteignung des Großgrundbeſitzes 
geforder! Von der Landflucht, die ja weitgehend eine 
internationale Erſcheinung iſt, haben dieſe angeblichen 
Bauernvertreter ſo wenig gehört, daß ſie die Behauptung 
aufſtellen infolge der Induſtriekriſe ſtrömten die in die In⸗ 
duſtrie abgewanderten bäuerlichen Familienmitglieder in 
die Landwirtſchaft zurück und verſtärkten damit den Boden⸗ 
mangel. Einmal ſtellen ſie die Rationaliſierung der Land⸗ 
wirtſchaft durch Maſchinen als wünſchenswert, dann wieder 
als das Gegenteil hin, und ſo ſetzt ſich das fort in einer 
Weiſe, wie loch ſelten in Wahrheit und Wirklichkeit vorbei⸗ 
geredet wurde. 

— 


Briefkaſten der Redaktion. 


Ale Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
inſenders verſehen fein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
at beantwortet Auck muß jeder Anfrone die Abonnementsauiftung 
eiltenen Auf dem Kuvert iſt der Vermerk, „Briefkaſten Sache“ 
onzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Clari⸗Marie 1000. Alte Betten zollfrei, Federn nicht. 
S. 47. Sie ſind zu nichts verpflichtet. Wenn Sie eine Erb⸗ 


W Nr. 100. . D. 1. Wenn das Grundſtück nicht 
deertzbet, wie zur Zeit der Entſtehung der Hppotbek, dann kann 
* Gläubiger keine Aufwertung von 100 Prozent fordern. Bet 
eh Prozent hätten Ste an Kapital 1555,50 Zloty zu zahlen und die 
Zinſen von 1920 bis 30. Juni 1924, ſowie diejenigen von 1926 bis 
etzt, und zwar von der umgerechneten Summe Al dem ſeinerzeit 
vereinbarten Finsfuß. 2. Wir nehmen an, daß die Reſtkaufgeld⸗ 
bopothek von 900 Mark ſchon auf dem Grundstück laſſete, ans Mic 
es übernahmen. In ſolchem Falle hätten Sie, da Sie vermutlich 
nicht verſönlicher Schuldner find, nur 18 Prozent zu zahlen. 

G. L. 1900 Die Gütergemelnſchat, die Ste mit Ihrem wischen 
geſchloßen haben, wird ſetzt nach dem Tode des letzteren zwiſchen 
Ionen und den Kindern fortgeſetz. Der Ante Ihn ner 


in Deutſchkand lebt, iſt zur Zahlung der 
pflichtet. Das Gefamtgut reſp. der Nachlaß 9 3 106 

S 6 H Auf die Altersrente hat nur Anſpruch, a 
$5. Vebensjaht vollendet Hat und 1200 Beitragsmarken aufweiſen 


ann. 
8 4 en Erben können 
Erbloche - 1. Opne Einwilligung ber aun ſelnen Anteil der- 


eee 
Hund zwar Ic erſtän auch an 
erben tönnen Ihnen Generalvollmacht erteilen, die aber gericht⸗ 
licher reſp. notarieller Beurkundung bedarf. 2. Hung J 
nach dürfte es keine Geſetze geben, die eine Geltendma rer 
igentums rechte verhindern könnten. Wenden Site . 
nfrage an den Advofaten Herrn Sarapata in Warſzawa, Leſzno 7. 
„Frühling“ Kaptlal mit Zinfen Bis 7. Juni el 204 Jong. 
auf 15 Prozent aufgewertet und in Slot umgerechne 335 Zloty. 
Die Zinſen vom Jahre 1926 bis 1. April 1930 betrage Zinſen er 
ſo daß die Geſamtſumme 247,85 Zloty ausmacht. Du Kapital 92 25 
1920 bie 80, Junt 1924 find nicht verjährt, da fie DEN, die Zinſen 
gerechnet wurden alſo als bezahlt gelten. Dagegaß 1930 dert. 
für das 2. Halbiahr 1074 und für das ganze Jah 2 
0 . A a 25 as ge. e 
zuſtehenden Urlaub keinen Gebran 
ier Ralent nacher kant serlangen, non eine WEIDERHAFNENNE 


* N —ů — 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polniſche Wirtſchaftsprobleme. Firmennachrichten. 
d t. Zahlungsauſſchub. Das Kreisgericht zu Schönſee (Kowa⸗ 
. Bentratverbamd ae Re Temp) Sars dem Kaufmann Alekſander Mickiewicz in Schön⸗ 


Bergbau, Handel un inanzen veriodiſch veröffent⸗ e in S 
lichten Berichten werden nicht 5 5 75 am bene wirtſchafts⸗ 8 e rg einen. breimonattiähen SaßInnahanmnBEN 
itiſchen Fragen en kriti ewürdigt, [und zwar zum 21. Juni 1930. Die gerichtliche Aufſt 

‚ans rd 0 N 1 Regierung mahnen nee > Magiſtratsbeamte Ryniejffi aus. 


auf die Herſtellungeines na en Konnexeszwiſchen 

der Privatwirtſchaft 8 maß gebenden Re⸗ Geldmarkt. 5 
gierungskreiſen beſonderer Wert gegen Dieſe Zuſammen⸗ Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde aß Ber- 
arbeit der ſich raſch entwickelnden poln ſchen Induſtrie mit der fügung im „Monitor Polſti“ für den 1. April auf 5,9244 Ztoty 
Regierung zeitigt große Vorteile für beide Teile. fekaeiekt. 


Der letzte, am 28. Feb 1990 abſchließende Bericht des 9 1 März. zin: u. 
RICHT bene Einige 1757 A 8 = d x 451 ce bis 17028 Lond ee 00 new vo et; ie iR 
e me der poln i 79,361/,—79,64/» 2 rich: 
verdient deswegen die Beachtung einer breiteren Offentlichkeit. e 1 len: Ueberweiſung 8 » 


1. Rommerzielifiernng der polnilden agen ce eſchener Börie vom 31. März. Umlähe, Verkauf — Kauf. 

Trotz der Verordnung vom Jahre 1926 fiber bie Grrintung Belgien » Belgrad“, Budapeit —, Bufareſt —, Danzig 178,50, 
des Betriebes „Polniſche Staatseiſenbahnen“ iſt bisher ſowohl die | 173,98 — 173,07, Helſingfors. —. Spanien —, Holland 357,85, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen —, 


Rechtsform als die Selbſtändigkeit der Verwaltung der polniſchen 358,75 — 356,95. Japan — u 7 
Eiſenbahnen umſtritten geblieben. Bei der amerikaniſchen Stabili⸗ London 43.48 — 43.27, Rewyork 8.905, 8.925 — 8.885, Oslo —, 
ſierungsanleihe vom Jahre 1927 wurde die Kommerzialiſierung der Paris 34,90, 34,99 — 34.81, Prag 28,41 ¼, l . une = 


polniſchen Bahnen zur weſentlichen Bedingung gemacht. Bis zum Stockholm 1 Schweiz 173,61, Be 


Jahre 190 iſt jedoch kein nennenswerter Fortſchritt in dieſer 126,01 — 128.39, Italien 46,75, 46.87 — 46, 8 
BEER 745 8 NEE, Sander 4 ) London Umſätze 43.37 —43,37 /. iger Bört 4 
er Zentralverband für Induſtrie, Bergbau, Handel un iſen⸗Notierungen der Danziger e vom 9 
Finanzen bringt im letzten Berit als einſtimmige Auffaſſung der | 31, einer Gulden wurden notiert Deviſen: 5 
maßgebenden wirtſchaftlichen Kreiſe zum Ausdruck, daß die Durch⸗ London —— 6d. . Br. Newyork —— Gd. —.— Br. 75 
führung der Kommerzialiſierung der Eisenbahnen nicht mehr auf- | Berlin —— Gd. —,— Br. Warſchau 57.58 Gd, 57,72 Br. . 
ſchtebbar ſei und bezeichnet als weſentlich für dieſes Ziel m. a. die | Noten: London 24.99 Gd. 25,00 Br. Berlin 122,597 Gd. 122,903 Br. 
Durchführung folgender Maßnahmen: Rework —— Gd., . — Br., Holland —. d., —,— En 
1. die lag © des Vermögens: —.— 65, —.— Br. Paris —.— Gd. —.— Br., Brüffel —— Gd. * 
2. die Feſtſtellung der Eröffnungsbilanz: —.— Br. Helſingfors —— Gd. —,— Br. Kopenhagen —— Gb. Kr 
3. die ſelbſtändige Budgetpolitik 4 —.— Sr. Ktodpolm —.— Gd. Br. Dale Ob. 47 Be. > 
4. ferne ene e Re Bermaltung, ung ] Werde 3755 Gb. 57.00 Br 
5. die Er ung einer Generaldirektion n a 
eines Generaldirektors: Berliner Deviſenkurſe. 1 
6. die Einberufung eines Verwaltungs rates unter Teilnahme - x 
von maßgebenden Wirtſchaftskreiſen; Für drahtloſe Auszah In Reichsmart In Reichsmart 7 
7. genaue Rechnungsführung. lung in deutſcher Marl R 29. 2 
Dieſe Anregungen des Zentralverbandes hat ſich die Regierung ung Geld Brief | Geld Brief 
inſofern zueigen gemacht, als ſie eine Kommiſſion zwecks Regelung 
obiger Fragen berief. Es wird gehofft, daß in der nächſten Zu⸗ 1 Amerika 4.191 
kunft eine endgültige Regelung ſtattfinden wird. 1 England fi 20. 2 18787 25 4 
II. Lieferungen der Induſtrie für die Eiſenbahnen. 4 100 Soland nun. | 19205 ee | 1.599 | 1.608 £ 
Der Zentralverband macht im feinem Bericht darauf aufmerk⸗ 5°, 100 Hannegen — | 41202 , 112,24 ! 112.03 112,25 
ſam, daß die Eiſenbahnverwaltung ihrer Verpflichtung, in allen 8 % 100 Dänemark — 11204 | 112.26 112.08 | 112.30 R 
denjenigen Fällen des Lieferungsverzuges, der durch un pünktliche — 100 Island 211 9229 | 92.11 82.29 
Zahlungsteitungen der Bahn an die Lieferanten entſtanden tif, 48% 100 e 1248 11268 | 11248 | 112.68 25 
feine Konventionalſtrafen zu erheben bzw. die geleiſteten Strafen 3.5 100 Belgien — 488.365 58.488 | 58.9375 58,495 4 
wieder zurückzuerſtotten, pisher nicht nachgekommen iſt. Ebenfalls 7% 100 Ita ien. | 21.925 | 21.965 21.93 | 21.97 3 
wird in dem Bericht die Frage der Leiſtung von Konventionalſtra⸗ 3ö 100 Fr ankreich 16.37 18.41 | 16,375 | 16.415 8 
fen im Streikfalle berührt. Die Eiſenbahn verwaltung erhebt keine 3.5% 100 Schweiz 4 80985 | 81.145 | 80.885 | 81.125 £ 
Konventionalitrafen beim Lieferungsvcräuß, falls die Arbeits⸗ 5.8% 100 Spanien “| 5210 | 52.20 52.15 52.25 2 
niederlegung durch ſämtliche Arbeiter der entſprechenden Branche — 1 Braſilien 40482 | 0.494 0.488 | 0,490 5 
erfolgte und betrachtet den Streik als eine höhere Gewalt. Unbe 8.48 / 1 Japan 999928882073 2.068 2.072 
vicfichtint bleiben dagegen Streiks in einzelnen, Betrieben auch — 1 Kanada 4482 4.190 4.182 | 4.190 
dann, wenn die Arbeitöniederlenung aus allgemeinen und nicht — l ürugu ay 3.778 3.784 | 3.776 | 3.784 
aus beſonderen Urſachen des betreffenden Betriebes erfolgt it. 5 100 Tichechoflowak. 12,396 12.416 | 12,397 | 12,417 
Hier find alfo im Verzugsfalle Konventionalſtraſen zu leiſten. Der 7% 100 Finnland. 10525 10.545 | 10.517 | 10.537 
Zentralverband regt an, auch in Fällen der letzteren Art von der — 100 Eſtland. . 1 111,52 | 111.74 | 111.52 111.74 
Erhebung von Konventionalſtrafen abzuſehen. 100 Lettland . . 80,67 | 80.83 80,69 | 80,83 
III. Die Ansfuhrzöle für Kleie und Ölfuden. 8 100 S . „ * — nz | 155 
Der Zentralverband verlangt die Beſeitigung der peſtehenden 0 / 100 Bulgarien ... ö N .037 3. 
an dale ele Die Entwietiung 1. 8%/.| 100 Qugoilawien - 682 48 2% | 10 


Ausfuhrzölle für uchen und Kleie, da 
der Mühlen» und Slindunrie befonders nachteilige Folgen zeitigen. 7 
8. 1920 zu dem Zwecke 7.5 


Die auf Grund der Berordnu vom 25. 5 
eingeführten . „der en e ab fi. 9 9 8 = 1 eee 81.58 81.44 so 
* ren Zweck, a n 1 Pr so. „„ 22 vr — > 
ae a Inlande nicht voll abgefegt werden können, da die 9 % 100 Griechenland. 5.405 5.415 5,425 5,435 
Landwirte meiſt ausländiſche Slkuchen bevorzugen. Die Ausfuhr⸗ 2 1 Kairo | 20.875 .915 ‚875 ‚915 
zölle verurſachen außerdem, daß anſtelle von Sl und Mehl Lein⸗ 9 ¼ 100 Rumänien... 2.490 5 — 2.490 2.494 
ſaat und Getreide ausgeführt werden, was für die volniſche Bolfs- 25 Warſchauu | 48,825 5 —.— —.— ar 
wirtſchaft keineswegs vorteilhaft iſt. 821077 Wörle vom 31. März. (Amtlich.) Warſchau 57900 SR 
IV. Aufhebung bzw. Anderung von Vorſchriften über Sozial⸗ aris 20,2 /, London 25,13'/, Mewnort 5,1655, Belgien 7207. 
perſicherungen (Unfallverfiherungen). talien 37,077 Spanien .64,20, Holland 207,32, Berlin 123,34, 
Der Beamten made a , ̃ ng al Biker SE gel 
cen Regelung ber Gosialverfidierungen die Beträge ie nad der 2 a 2,40, Butareit 3,077, Seifingfors 19,00, 
tape eres ne un der Jerich en er der dene Sus ee , Loe 20. Privatdistont' 3 pere 
t von Verſicheru 5 DD. 
behandeln. g  eteitpafteiten könnten hier die von der Land⸗ Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Sch 
wirtſchaft in Vorſchlag gebrachten neu zu gründenden „Landwirt⸗ 8,86 I Zt., do. kl. Scheine 8.85 Zt. 1 Pfd. Sterling 2 
ſchaftlichen Verſicherungskaſſen“ wirken. 30 n N 165 ae Felder 17282 . 
AA > 
V. Die Frage des 1 zum Internationalen iſchech. Krone 26,924, Il, 8 Schilling 125,20 Zt. 


Nach der vom Zentralverband gebilligten Anſicht des Sachver⸗ R 

ftändigen Kaſperſki iſt Kr 3 6 7 — — ung Se von or \ Aktienmarkt. 

u machen: Polen 2 x Oi 

8 inn ndiuet Zolltarif einzuführen: Polen will einen Poſener Börſe nom 31. März. Felt * 1 8 — 3 610 ir 
ge” el ni n d Se e eee, Bm 8 Sr, Sata Leere Sig 1.29.0028 

eitritt ſeinen Zolltarif und da Eoſtem ſeiner Handelsverträde Aproz. Konvertierungspiandbriefe der Pofener Lanzſchaft (100 31. 


se 


neu zu ordnen. 42,008. Notierungen je Stück Dpros. Prämien⸗Dollaranleihe 5 
VI. Die Angelegenheit des nenen Zollterifs. Eile I6 975.00 G. Tendenz behauptet. — Jndnftrie # 
Der Zentralverband erachtet es für notwendig, den neuen aktien: Bank Polſki 168,00 G. H. Cegielſti 41,00 G. Herzfeld⸗ 5 


chnell wie möglich einzuführen. Gegenwärtig find die Vittorius 26,00 G. Dr. Roman May 68,00 G. Tendenz behauptet. 
Kredite für die entſpre enden Vorarbeiten um hunderttauſend (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Gejdäft, * = ohne Umjag.) 
Zloty erhöht worden. Fernerhin erwartet der Zentralverband von f 


den maßgebenden Reglerungskreiſen, daß der neue Zolltarif vor N e 1 
der endg Itigen ee den Sirtfäaftetreifen zur Be⸗ ee PP = in gi 
gutachtung vorgeleg 5 Getreide, Mehl und Futtermittel. Warte au, 31. % 

Abſchlüne auf des Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. — f 


i Arbeitsloſigkeit. Nach den A n | Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 20,75—21, Weizen 9788, 
ee a TungSamtes ift die Saat der re Negele. Einheitsbafer 17,50—18,50, Grützgerſte 20,50—21 50, Braugerſte 1 | 
lasen im Der Beit om aer 8 29, Wäre um  meitese 28, Mar, nad Vorschrift 35-80, grobe 
296 526 Arbeitsloſe, darunter 57 421 Frauen geſtiegen. 29. März Weizenmehl 4/0 60-63, Roggenmeh ae a 11.80 ee 8 
1929: 181 522.) in Rückgang der Ebeitslofens war in fol⸗ Weizenkleie 16—17, mittlere 14—15, 1 2 75 . Er 
genden Bezirken Aden 108 pen ee 248, Voſen | 39-8, Rapskuchen 22—28. Umſätze mittel, Tendenz e a r. 
289, Radom 225, ) . ok 101; geſtiegen egen Getre vom 
if die Srheitäofenzabl in gegen um 1200, Goßnemig, 1018, 40, | 31, Aer 80e e eber er 
Lodz 897, Wofewodſchaft Schleſien 801, Gdingen 527, Lemberg 429, Station Pofen. 5 N l 
5 202, bene l de Sagt 3 — — einzelnen Ber Rihtpreiie: J 
rufen nach vergr € en in ruppe 3 — 00 — 5 
Be e ei ee 
3 der Gear. wi Bau — 1 Naa —— 19.50 —20.00 Viktoriaerbfen — — By E 
ena arbeiter war ein . 5 
r te . "21.50-93.50 Folgererbſen 26. 5 
Gang un 863 8 1408170 Sendela : 8 


kaniſche Stabilifetiongen ei i * 20.00 — 
Die ame. 292021 8 — und ihre 88 (85%) 5 Blaue Lupinen g = 83 


Ausnußung fü tsawecke. Bo ahre 1997 aufe | R 170% . 33.00 Gelbe Luvinen 
enommenen Etabilifationdanieibe find bis zum 1. Januar 1030 helsenmeh! (65°) . 55.25-59.25 | Roggenitzoh, lofe . —.— 3 
olgende Summen für Wirtſchaftszwecke verwandt worben (ber ſo⸗ Heie . 14.50—15.50 Roggenſtroh, ger. —.— 
enannte Fonds F): erte in 7 Roggenklete . . 12.50-13.00 Deu. ore —.— 2 
taatliche Stidftoffm Bi Freyung 43 300 000 St. | Sommermwide, . 26.00 —28.00 |. Heu, geo r.. | 
ur Da telegraphiſcher und telephoniſcher 60900 Geſamttendenz: beſtändig 
para e ” 2 5 * 2 2 2 
Stoatli ., Zelegrapb- und Telephon⸗Geſ 2 Anmerkung: Weißer Hafer beſter Sorte über Notiz; die Preis 
Sen Kanolifattonsgeſellſchaft 88888 5 ſteigerungen im Auslande habeu eine Belebung der Tendenz fü 
Staatliche Raffinerie Polmin 1500000 „ Exwportgetreide bewirkt. 
Staatliche Shittahrtsgefellfäett, Beoluge derm 3397500 „ Berliner Produktenbericht vom 31. März, Getreide. 
Pfandbriefe der Warſchan a reditgeſellſchaft 13460549 „ und Delſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk., 
Pfandbriefe der Staatlichen Agrarbank 14 965 480 „ 1 76-77 Ra. 288.00—25,00, Roggen märk. 72 Kg. 181018900 
Meliorationsobligationen e Agrarbank 9131305 „ Braugerſte 170.0018500. Futter- und Indüntriegerſte 154,00-16300, 
Pfandbrieſe der . elſganiebenk 19848859 „ Hafer märt, 144,00-154,00, Mais 162,00. 
Pfandbriefe der Staatlichen Wirtſchaftsbank ng 1681 4 5 a Pe Meizenmehl 28,00—36,25, Roggenmehl 21.50 24.50 
Pfandbriefe der Lemberger Bodenkrediigeſelſchaft 3 874 356 „ a N og 9,25—10,00, Roggentleie 9,50— 10,00, Bittoriaerbien 200 
i Z | Beute Roziiglhnkehn IN enaen Nonn 
Pfandbriefe der 2570 957 „ 92 005 gag 19,50 15.0, Supinen, gelbe 18.00-20.00, 56 190 ; 
‚00—86,00, R n — einiuchen 17.50 — 18.30, 
— e . 2 I Sa- Exkrattionsicrot. 1480—18. 0 


Da es mir nicht möglich iſt, 
für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und überaus großen 
Kranzſpenden beim Heimgange 
meiner teuren, lieben und her⸗ 
zensguten Frau jedem einzelnen 
perſönlich zu danken, ſpreche ich 
Allen auf dieſem Wege meinen 


innigſten Dank 


aus; insbeſondere Herrn Pfarrer 
Heſekiel für ſeine troſtreichen 
Worte. 1749 

Richard Groſenick. 
Bydgoſzez. den 1. April 1930. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute abend 9 Uhr entſchlief ſanft 
mein einziger, heißgeliebter Sohn, unſer lieber 
Onkel und Neffe, der Referendar 


Bruno Güldenhaupt 


Leutnant der Landw. 
im 46. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
A. Güldenhaupt. 
Bydgoſzez, Ja ckowſkiego 14, d. 30. 3. 1930. 


Die Trauerfeier findet am Donnerstag. dem 
3. d. Mts, vorm. 11'/, Uhr, in der Wohnung die 
Beſſetzung am gleichen Tage nachm. 4 Uhr im Familien 
gewölbe auf dem hieſigen neuen ev. Friedhof jtatt- 


Für die uns in ſo reichem Maße 
erwiesene herzliche Anteilnahme und 
die zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſerer lieben Ent⸗ 
ſchlafenen ſagen wir hiermit Allen, 
insbeſondere Herrn Superintendenten 
Morgenroth für ſeine troſtreichen 
Worte unſeren 4451 
+ 


innigſten Dank 


Emil Caspari, 
Rudolf Caspari. 


Swiecie, den 1. April 1930. 


Am 31. 3. iſt unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter und Schwägerin, die Altſitzerin 


Hulda Redmann 


geb. Ziemte 
im fait vollendeten 76. Lebensjahre ſanft entſchlafen. 


1747 Im Namen aller Hinterbliebenen 
Rudolf Redmann. 
Zielonka, den 1. April 1930. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. April 
nachm. 4¼ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Das Geheimnis des guten Lautsprechers ist die 
atmende Fläche der Falzmembran. Daher die wirklich 
naturgetreue Wiedergabe von Musik und Sprache im 


ARCOPHON 5 
ARCOPHON 42 
ARCOPHCN 3 


Ueberzeugen Sie sich persönlich durch Gegenüberstellung 
mit anderen Lautsprechern und wählen Sie dann selbst! 


Geschäftsbücher- 


Revisionen 1729 
lautende Führung 

Instandsetzung vernachlässigt. Bücher 
Jahresbi'anzen 


Steuerberatung 


h. Bücher- is . . = 3 . 
F 5 re Nachstehende Firmen führen kostenlos auch in Ihrem Hause die Arcophone vor: 


(Komme nach auswärts.) lisydgoszcz: W. Buchholz, Gdanska 150/51 Koronowo: M. Siuda, Rynek 


Am 29. März verſchied nach einem 
arbeitsreichen Leben unſer treues 
Mitglied 1752 


Dee ra er B. Jaczkowski, Gdanska 17 Mrocza: A. Hinz 
5 Trauer- Chodzie2: Bracia Jasieley, ul. sw. Barbary 1 NieZychowo: ZakladyPrzemystowe 
rer) enam — ci. 0 | Be 
- nowroclaw: A. Buhl, ul, Kurowa za Fr. Tornow 
grafien „Swiatlo“, ul. Dworcowa 4a nin: W. Hernet. 


Anz 1 g ei) Kcynla: A. Rosseck 


O to 


in Suczun bei Fordon. zu staunend billigen 


Wir werden das Andenken des BA sh — Preisen 8008 
treuen Mannes ſtets in Ehren halten. . Dittmann 2 sofort mit- 
G. mb. . Fassbilder zunehmen 


Byagoszc2. 


Ne Gruppe Bydgoſzez 
des Verbandes Pommerelliſcher 


nur Gdanska 19. 
—wpoto- Atelier. Tel. 120. 


Garienbaubetriebe. Hebamme i + 
3. u. €. Böhme, ber Geburt u. nimmt | must..kam 
Beitellungen entgegen. 2 Herren-Anzüge, garnartig — 
Fr. Skubinska, Chev.-Stoff, hel 


e u. dunkle 55 
Farben, 1- und 2-reihig zi * 


Herren-Anzüge. Seng 


Wolle, viele Farben aus eig. 92. 


ul. Sienkiewicza Nr. la 


Mercedes 
Mostowa 


Da es uns unmöglich ilt, jedem perjönlich zu danken, Werkstätten za 
ſprechen wir auf dieſem Wege für die jo überaus zahl» 
reichen Kranzſpenden und die große Teilnahme bei dem Herren-Mäntel, Ulster, Schlüpfer 


Heimgange unierer lieben unvergeßlichen Mutter, be 
ſonders dem Bauernverein Fordon und Umgegend, 
insbeſondere Herrn Pfarrer Rutzen für die fo troſt⸗ 
reichen zu Herzen gehenden Worte unſern 


herzlichſten Dank 


Frühjahrs-Modelle 


Mäntel 
Kleider 


und Cover coats. zZ 


Herren-Mäntel, ne Scniänie: 
u. Ulster, reine Wolle. I- u. 130 2 
2-reih., Kunstseid,-Futter 2 5 


aus. a 
Die dantbaren Kinder Hute Rnaben-Anzüge, se Kaserer 

J. A.: Emil Richau. Sc D uhe bocker oder Kniehose aus prak- 

Czarnowke, den 1. April 1930. 1748 nn — ae a 22» 


Große Auswahl 5 
In besten Qualitäten Kieler Anzüge d aer 50 

| Hose, aus guten Stoflqual. 29.- 
g 1 Jünglings-Anzüge, 2-reih.. blau 


farbig, für Einsegnung 50 
und Prüfung 21 58.—, 39.—, 29. 


Jünglings-Sport-Anzüge 


mit Knickerbocker od. lang. 32 
Hose, mod. Muster 54.-, 42.-, u” 


Rnaben-Sommer-Ulster 


moderne Sportiarben, flotte 19 50 
Rundgurtiorm, zi 36.—, 24., * 


„Wioknik” 


Bydgoszcz 
Hauptgelchäft StaryRynek5/6 
Filiale Diuga 10/11. „ 


A 


Wir bieten zu günstigen Preisen an: 


1 Torfstechmaschine u. 
15auygasmotor 307.3. 


Die Maschinen sind gebraucht, gründlich 
durchrepariert und jetzt wie neu, sowie 
sämtliche Landw. u. Industr. Maschinen. 
2 von Mahl- und Schrot- 
R 1 1 f e l n mühlensteinen. 
fach- und sach- 


Reparaturen gemäß ausgeführt. 
Paul u. August Goede 
- Maschinen-Reparatur-Werkstatt 


Gegr. 1890. Wiecbork, Tel. Nr. 8. 
Pomorze. 407˙ 


Habe mich als 


Rechtsanwalt 
in Kcynia, Rynek 25 
niedergelassen und habe das Büro von 


Rechtsanwalt Dr. Henner-Mannstein 
übernommen. 


J. RöZalski 


Adwokat. 


4 N 5 
* 
0 


Blz:: I een 2etaute 
2 Arzte - Broschüre frei Ma eiben ſchuldenfr. Wirtſch.. 


h * „ Stenograph e ca 170 Mas icht. d. 
Frauen-, Nerven-, Herz- 5 3 = "uU 
a Grun dſtück Araftanlage, powiat Für Optanten! d 11 autoge- 
— Bacher ⸗Reviſor in beit. Lage der Gtadt|Swiecie, bei 60. 70 000 Wegen Auswanderung nach Kanada verkaufe 0 orra . 


Engl. „Triumpf“ flaſche 2 gr. ſchmiede⸗ 
550 cbetm., ſehr gut eiſerne Tore, und 
erhalten, preiswert zu|m breit, 1 Flaſchenzun 
verkaufen. 1738 räumungshalber billig 
Kotlinski, Bygdoszcz 1 — 41 

A. Sauer, Debowa⸗ 
ata. pow. Wabrzeino, 
neues Damenfahrrad. Pomorze. 


Danzig, mit altem gut⸗ z Anzahlg. Off. unt. mit 33 Morgen Land, tot und 
Rüben amen G. Vorreau gehend. Sargmagazin, C. 12290. 8. Gſt. d. Ztg Mühle leb. Inventar, evtl. auch Möbel. 
Marszalka Focha 14. eig: * wen. au Mi ef e 8 Mublenteich 5 — a 

5 o „zu verkaufen. Mühlenteich, eigene eleltr. und Kraft⸗ 
— e ‚9 Ernte, ee Fäſſer A a db. M. 269. -Exp. 20 Mora.. in Bronie- anlage, 300 m von Bahn und großem Dorf, 
S große often billiger, von 5 kg Zentnerpr. = Sie u, Rotbuche, reg Dan merz Wielta 7 Dreis 3300, Unsohlung 16000 le date . P. 6 
2 Nuttermöbren, rufen u. alle anderen Pede pig. u e f Sienenbanen. Tarfowo, Marwalde, Kr. Oiterode, Oftpr.: g, 


mangel 


2 Samen billigit Gelegenheitstauf. 1 A Sen and Koloniglw.⸗Geſchäft dieg 
8 „Baruch. Faßhandl., n d. Rowawies Wiella. eee 
2 Fr. Hartmann, Oborniti. Chrobrego 12. John. Kontor u.3 . 4 Firholte ianino 5 Allerbeſte 1 Kinde badewanne n i 
. Wir f. ab ug. Auf. Staet.Urbeitspiert u  Nedner.|_ Selegenbeiistäufet |vertaufen — nur gut. Heu eil. 
m. Angabe d. verfügb. 7jähriger Fuchswalt, ne treuzlalt. IMoner, | Schlafzim. Eßzim., Dworcowa 183, 1 Tr. N 
Kapitals u. S. 1714 [als Schlepp. f. Ziegelei voller Ton, billig zu 88 Bücher | Kaufe trächtige, oder 


® 3 kauf \ s 
a. d. Geſchſt. d. Z. erb. od. Sägewerk geeign. Dertaufen, 169 ſchrank, Schreibtische ur Zucht geeignete 

5 . an e Majewſti. Pomorſta 65. Plüſchgarnit., Sofa⸗ aat: - ar Si 2 

Bin will. m. Grundſtüg, Fworcr 30 —— — umbau. Trumeau⸗ jüngere Saue. 

19¼ Morg., ſowie 18 Dworcowa 9. __ 1726 Nüh ma inen ipiegel., Chaiſelong., lartoffeln Birſchel. 


Morg. Wieſ. ſof. Pr 2 f ö 5 „Bir 4257 
Auskunft und Abschlüsse durch alle Bezirks- . er 1 hochtragd. Kuh Syſt. maſchinen S Giſevius, re ech nt 


Geschäftsstellen u. die Versicherungs-Abteilung der ee eee 3. verk. Bielicka 11. 1249 von 60—300 31., jowie|Bettgeitelle, Komo⸗ Pepo — 
1 rzyfeti.poczta Braoza, den, Badewannen, f 
Wostpolnischen bandw. Besellschaft Ar": . 


2 iragd. sterlen 


verk. Krauſe, Niem. 
Stwolno. 4²³⁴ 


hafteſten bei 3976| , ‚jJakubowski und andere Sorten lauft gegen Kaffe 174 
3. Kuberek, Qydroszez-Okole. Jasna9]|2.50 zt p. Ctr. verfauft| Hermann Socken. 
Sniadeckich 6a. sic Parlin pow. Gruczno.! Bydg., Gdanska 40. 


Poznan, ul. Piekary 16/17. 4261 


Bie E friſchmilchend, 
0 z. verkauf. 1665 
Bielamti, Cicha 2. 


Aus Stadt und Land. 


D f 
liche, Uchdrud fämtliher Oriatnal- Artig {N nur mit aug dran 
ngabe der Quelle neitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
mird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 1. April. 
Wettervorausſage. 


N Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
nA chſelnde Bewölkung bei wenig veränder⸗ 
N Tagestemperaturen an. 


Ein eigenartiger Entführungsverſuch. 


lun Bisher wurde nur allgemein darüber berichtet, daß 
ze Mädchen mehr oder weniger gewaltſam entführt wur⸗ 
an Von den zahlreichen Meldungen ſolcher Entführungen 
* ſich ein großer Teil als Irreführung der Behörden her⸗ 
oft geſtellt, indem die als vermißt gemeldeten Perſonen ſehr 
1 zu der Ausrede, ſie ſeien entführt worden, Zuflucht nah⸗ 
en, um ſich vor Strafe zu ſchützen. | 
M Noch nie jedoch hat man erfahren, daß auch junge 
a: er entfüh rt wurden! Einem 20jährigen Hand⸗ 
ie Sgejellen iſt es vorbehalten geblieben, der Polizei von 
er erſchütternden Tatſache Meldung zu machen, und zwar 
1 der junge Mann, daß er in Inowroctaw die Be⸗ 
n einer jungen Dame gemacht habe, die ſich in auf⸗ 
1 u Weiſe um ihn bemüht hätte. Sie lud ihn zu Spa⸗ 
ee ein und nahm ihn in Reſtaurants mit, wo fie 
— ee mit Süßigkeiten fütterte und ſelbſt die größ⸗ 
— echnungen bezahlte. Bei einem ſolchen Lokalbeſuche 
che e er durch Vermittelung der Dame zwei weitere weib⸗ 
. kennen, die ihn zu einem gemeinſamen Auko⸗ 
Pr > einluden. Das Verhalten der drei Damen wäh⸗ 
—— ieſer Autofahrt dem jungen Manne gegenüber ſoll 
ph ungewöhnlicher Natur geweſen ſein. Dadurch wurde 
ei “unge Mann mißtrauiſch und ging den drei Schönen 
wied em Wege. Dieſe verſtanden es jedoch, den Jüngling 
1 3 zu machen und machten mit ihm eine Auto⸗ 
5 1 ie bis in die Nähe von Bromberg führte. Dabei ſoll 
in 5 er Vorſchlag gemacht worden ſein, ſich mit den Damen 
ee 5 Ans land zu begeben, wo er in einem luxuribſen Pen⸗ 
e könnte, in dem nur junge Männer verkehren 
fehle, dem es ihm ſehr gut gehen würde. In dieſem Vor⸗ 
ührg erblickte der Handwerkergeſelle den Verſuch einer Ent⸗ 
2 1 und floh bei der erſten beſten Gelegenheit aus dem 


Whg; Polizei, der er dieſen eigenartigen Bericht erſtattete, 

ei te Ste kbriefe nach den Entfiihrerinnen aus, die 
erdings keinen Erfolg hatten. Die Behörden find zu der 
ſicht gelangt, daß die Anzeige des jungen Mannes wahr: 

a ulich das Produkt einer krankhaften Phantaſie ift, und 
B er möglicherweiſe an Verſolgungswahnſinn leidet. 


te 115 Scharſſchießen veranſtaltet am 2. d. M. das 61. Infan⸗ 
8 e-Regiment auf dem Schießplatz in Jagdſchütz. Die Zur 
angsſtraßen ſind durch Militärpoſten geſichert. 
hi Ein Arbeitöveteran. Sein 60 jähriges Berufs 
ak feierte am heutigen 1. April der Buchdrucker 
A. Korrektor Franz Schewe in der Buchdruckerei 
. hierſelbſt. Der im Alter von 74 Jahren 
. geiſtig und körperlich äußerſt rüſtige, friſche und 
chaus noch voll arbeitsfähige Jubilar trat heute vor 
(oa Jahren als Lehrling in die Druckerei von F. Fiſcher 
ab malige „Bromberger Zeitung“) ein. Vom Jahre 1881 
Pr war Herr Schewe dann in der Offizin der „Oſtdeutſchen 
8 eſſe“ tätig, und zwar rund 40 Jahre lang bis zum Früh- 
8 1921, zu welcher Zeit das Blatt infolge Übergangs des 
ei amten Unternehmens in polniſche Hände ſein Erſcheinen 
erttellen mußte. Dann erhielt der Jubilar Anſtellung in 
= Druckerei von A. Dittmann, wo er trotz feiner vor⸗ 
rückten Jahre noch heute ſeinen Pflichten in altgewohnter 
reue, Gewiſſenhaftigkeit und Hingebung nachkommt. — 
nr Arbeitskollegen hatten heute ſeinen Arbeitsplatz mit 
dünnen geschmückt und gaben ihrer memſchſchene und auf: 
tigen Sympathie in herzlichen Glückwünſchen und durch 
ie rreichung eines hübſchen Angebindes Ausdruck. Auch 
Firma A. Dittmann ſprach dem Jubilar ihre Glück⸗ 
niche aus. . 
Ta $ Sein ſilbernes Dienſtjnbiläum feiert am heutigen 
in de der Geichäftsführer Georg Herold. Vor 25 Jahren 
er Jubilar, der aus Weimar nach Bromberg gekommen 
in den Dienſt der Firma Henſel getreten. 
15 Sinntreffen in Bromberg. Am Sonnabend ⸗Sonntag 
* . Bromberg ein erſtes Weichſellandſingtreffen ſtatt, 
E * ſich auch aus Thorn, Graudeng, Na kel, 
der n und vom Lande fo viele Teilnehmer einfanden, daß 
nee Kreis 150 meiſt junger Menſchen zählte. Die 
eilten hatten ſchon an einer der verſchiedenen Singwochen 
tree nommen, und fo murde die Einladung SR dieſem Sing- 
DI en von den überall verſtreut Wohnenden freudig be⸗ 
wür, Da jeder Teilnehmer auf die Lieder, die geſungen 
en zen, vorbereitet war. gelang es, in den wenigen Stun⸗ 
. mehrere Lieder in teils recht ſchwierigen Sätzen zu er⸗ 
ch eiten und alle zu einer großen Einheit zuſammenzu⸗ 
offdeißen. Seinen Abſchlus ſand das Treffen in einem 
enen Singabend im Zivilkaſino, doch gab es diesmal nicht 
gemüngende und Hörer, ſondern alle Anweſenden ſangen 
. einige Lieder. Zum Schluß wurden vom Brom⸗ 
vordem, Singkreis noch drei Chöre vorgetragen, Hand 
sr ut und Wunden“ von J. ©. Bon „Chriſt iſt erſtan⸗ 
eg „Hinunter iſt der Sonnenſche n“ 
nen Einweihung des Handwerkerhanles, Am vergange⸗ 
5 wurde das von der Handwerkskammer in 
arbene Gebäude Wilbelmſtraße (Jagiellonfkap 60, das geit 
zahlien „S andwerkerbhaus, trägt, in Anmelden 
\ ger Vertreter der Handwerkerſchaft aus Wachen, 
Gei owitz, Graudenz und vielen anderen Städten A 
ſtlichen Lapka eingeweiht. Nach der Feierlichte bei 
8 weihung fand eine Feſtſitzung der Kammer ft, n 5 
r die einzelnen Behörden und Organiſationen . 


Der Wanderzi lte in Brom⸗ 
zirkus Dworſki, der ſeine Ze 3 2 
in Patzers Garten aufgeſchlagen hat, Be 1 55 


zeit ſteht. t 
N Das Pferdemateriol iſt ſehr gut Z Fig 
Beh nichts zu wünſchen übrig. Ganz b berger 
— 3 der an 0 „5 
er dreſſierten ſibiriſchen Hunde uſſo. . 0 
rammpunkt 4550 von De kleinen Mädchen Es: 
— ſeinen gymnaſtiſchen Darbietungen gern 515 or 
3 leiſtet. Eine Glanznummer iſt ferner die Vor⸗ 
ſtelln 8 einer Gruppe dreſſierter Eisbären. 35 
ngen finden bei dem Publikum den beſten Anklang 


prog 


Mielinek des hieſigen Kreiſes auf dem Gehöft des Land⸗ 


Wohnung des Landwirts Dunaj und ſtahlen ca. 4 Zent⸗ 


uternehm e 
en angeſprochen werden, das aul dete Dreſſur 


8 Die Bogenſpannerin hat, wie uns kurz vor Redak⸗ 
tionsſchluß mitgeteilt wird, bei dem Verſuch, ſie als Ver⸗ 
kehrsſchutzmann zu gebrauchen, fo heftig abgewinkt, 
daß man die Verſuche eingeſtellt hat und ſie weiterhin am 
alten Ort belaſſen will. 

8 Ein gutes Haſenjahr ſteht zu erwarten. Infolge des 
milden Winters und des trockenen Frühjahrs haben die 
Häſinnen in dieſem Jahr ſchon ziemlich früh und offenbar 
ſehr zahlreich geworfen. Die Beobachtungen im Walde er⸗ 
gaben faſt allgemein einen reichen Haſenbeſtand. Zieht man 
noch in Betracht, daß die Märzenhaſen bereits in ihrem 
erſten Jahr ſetzen, ſo werden im Herbſt recht zahlreiche 
Haſenſamilien in den Kohl ziehen, den Jägern zur rechten 
Waidmannsfreude, — ſich ſelbſt aber zum Leide. 

Ss Straßenunſall. Am vergangenen Sonntag gegen 
7 Uhr abends kam es an der Ecke Thorner⸗ und Kaiſer⸗ 
ſtraße zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Auto 
P. Z. 46369 und einem Radfahrer. Letzterer kam bei dem 
Unfall noch recht glücklich davon, indem er nut leichte Ver⸗ 
letzungen davontrug, während ſein Rad vollſtändig zer⸗ 
trümmert wurde. — Am geſtrigen Tage wurde auf dem 
Poſener Platz durch das Laſtauto der Firma „Impregnacja“ 
der Thornerſtraße 54 wohnhafte Arbeiter Joſef Grei⸗ 
kowſki überfahren. Man ſchaffte ihn mit dem gleichen 
Auto ins Krankenhaus, von wo man den Verletzten nach 
Anlegen von Verbänden nach Hauſe entlaſſen konnte. 

§ Einbrecher drangen heute Nacht in die Wohnung der 
Bäckergehilfen des Meiſters Koſik, Eliſabethſtraße 
(Sniadeckih) 22, ein und ſtahlen Wäſche, Garderobe und 
Schuhe im Werte von 800 Zloty. — In der gleichen Nacht 
verſchafften ſich Einbrecher durch Eindrücken der Glasſcheibe 
in der Tür Eingang in ein Vorzimmer der Wohnung des 
Hauſes Töpferſtraße (Zöuny) 1 und ſtahlen eine kleine 
Menge Lebensmittel. — Aus dem Stalle des Hauſes 
Güntherſtraße (Kilinſtiego) wurden von Dieben 4 Hühner 
geſtohlen. 

§ Wer find die Beſitzer? Auf dem Hann von Weyhern⸗ 


Platz (Pl. Koseielecki) wurden drei leere Geldtäſchchen ge⸗ 


funden, die vom 1. Polizeikommiſſariat „Regierungsgebäude, 
Zimmer 44, abgeholt werden können. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
zwei Perſonen wegen Diebſtahls. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Gauverband D. M.⸗G.⸗V. Die für heute angeſetzte Übungsſtunde 
fällt aus. 
bekanntgegeben. (4273 


Filmänderung in der Dentſchen Bühne! Aus Gründen, an denen 
die Bühne keine Schuld trägt, kann „Mit dem Kurbelkaſten um 
die Welt“ erſt fpäter einmal gegeben werden. Am morgigen 
Mittwoch tit alſo kein Film. Am Sonnabend 
8 uhr wird dafür gegeben „Der kleine Lord“, frei nach 
der Erzählung von Fr. H. Burnett, mit Mary Pickford in 
der Hauptrolle. Die bisher gekauften Karten können bei Johne 
zum Sonnabend umgetauſcht oder zurückgegeben werden. (4278 


Huzuliſch⸗gakopaniſche Sammel ⸗ Ausſtellung in wunderſchönen 
Handarbeitserzeugniſſen der Karpathenbewohner, eröffnet am 
30. März im großen Saale des Reſtaurants „Löwen“, Marſzakka 
Focha 71 (früher „Oaniſko“, Jagiellonſka 71), wird bis inkl. 
13. April dauern. Beſichtigung der Ausſtellung von morgens 
9 Uhr bis ½8 Uhr abends. (4280 

Verband der penſionierten Eiſenbahnarbeiter und Witwen. Ver⸗ 
ſammlung am 3. Avril 1930, um 10 Uhr vormittags, im Lokal 
des Herrn Rutkowſti, Grunwaldzka 145. Wegen der ſehr wich⸗ 
tigen Tagesordnung wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten. (4232 

Die Firma A Henſel, Dworcowa 97, veranſtaltel täglich von 11—1 
und 36 Uhr Kochvorführungen. Ein Millggeſſen in 5—15 Mi⸗ 
nuten Koſtproben werden verabjolgt. Kein Vilamineverluſt. 3195 

Gäcilien-Berein. Nächſte Übungsjtunde ausnahmsweiſe en: 


g. Crone (Koronowo), 1. April. Ein Einbruchs ⸗ 
nverſuch wurde in der Nacht zum 31. März bei dem Ber 
ſitzer Gordon > Moltkegrube auf ſeinem zweiten Grund⸗ 
ſtück in Goſcieradz gemacht. Die Diebe wurden verihendt. 
— In der Nacht zum 28. März wurde bei dem Beſitzer Jan⸗ 
kowſki in Alt⸗Jasnitz eingebrochen. Die Diebe hatten 
ſich durch Stallfenſter Einlaß verſchafft. In derſelben Nacht 
gingen die Diebe dann zu dem Beſitzer Lambrecht und 
entwendeten ein Schwein im Gewicht von 130 Pfund. 

* Schulitz (Solec Kui.), 31. März. Die Oberförſte⸗ 
rei Schulibz veranſtaltet am 7. April um 10 Uhr vor⸗ 
mittags im Lokale des Herrn Ratajczak in Mittenwalde 
(Dabrowa Moka) eine Verſteigerung von Kiefern-, Nutz⸗ 
und Brennholz. Der Verkauf erfolgt gegen Bar⸗ 
zahlung oder Kredit bei Stellung einer Bürgſchaft. 

„ Mogilno, 1. April. Ein Brand brach im Dorſe 


wirts Wladyſtaw Zefickt aus, durch den das Wohn⸗ 
haus und die Stallungen vollſtändig einge⸗ 
äſchert wurden. Der Schaden beträgt ca. 7000 Zloty. Die 
Urſache des Brandes konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. — Bisher unermittelte Diebe drangen im Dorfe 
Dabrowa des hieſigen Kreiſes durch das Fenſter in die 


ner Schweineſleiſch, einen Pelz und zwei Herrenpaletots 
im Geſamtwerte von über 900 Zloty. Eine Unterſuchung 
iſt im Gange. 

* Strelno (Strzelno), 31. März. In der letzten Sitzung 
des hieſigen Stadtparlaments wurde beſchloſſen, 
nachſtehende Zuſchläge zu erheben: Zur ſtaatlichen Immo⸗ 
bilienſteuer 5 Prozent, zur Umſatzſteuer 25 Prozent und 
von Vorſtellungen und Aufführungen 10 bis 30 Prozent. 
Die Hundeſteuer wurde wie folgt feſtgeſetzt: im Ausbau der 
erſte Hund frei, der zweite 3 Zkoty, der dritte 5 Zloty, der 
vierte 40 Zloty; in der Stadt: der erſte Hund frei, der 
zweite 10 Itoty, der dritte 30 Zloty, der vierte 50 Zloty. Die 
Hotelſtener wurde in Höhe von 1 Bloty pro Reiſenden feſt⸗ 
geſetzt. Abgelehnt wurde die Unterſtützung für die ſtädti⸗ 
ſchen Funktionäre. Beſtätigt wurden dagegen die Unter⸗ 
ſtützungen für die Arbeitsloſen und deren Kinder. Der 
Waſſerpreis wurde von 3 auf 45 gr pro Kubikmeter und 
der Strompreis von 75 gr auf 90 gr pro Kilowatt erhöht. 

* Poſen (Poznan), 1. April. (Eigene Drahtmeldung.) 
Am vergangenen Sonntag ereignete ſich auf der Warthe 
bei Schrim m eine erſchütternde Tragödie, der vier Per⸗ 
ſonen zum Opfer fielen. Eine aus zwei Damen und vier 
Herren beſtehende Geſellſchaft unternahm eine Spazier⸗ 
fahrt auf einem Boot. Als ſich das Boot in der Mitte des 
Fluſſes befand ſchlug es um, da eine Dame im Boot zu 
ſchankeln anfing. Von den ſechs Perſonen konnten nur 
zwei von den Herren 8 W f 

* Liſſa (Leſzuo), 31. März. Ein tragiſcher ! ie 
unfall ereignete ſich am Sonntag 5 —— 1 3 
mittags.. Auf dem neuen katholiſchen Friedhof ſand um 
5 Uhr eine Beerdigung ſtatt, an der auch eine Frau No war 
teilgenommen hatte. Als Fran N. den Friedhof wieder ver⸗ 


Die nächſte Übungsſtunde wird an gleicher Stelle 


laſſen wollte, kam aus Richtung Storchneſt ein mit vier 


Perſonen beſetztes Privatauto. Vermutlich wollte Frau N. 
des aufwirbelnden Staubes wegen die andere Straßenſeite 
gewinnen und lief dabei direkt in das Auto. Sie 
wurde überfahren, erlitt ſehr ſchwere Verletzungen 
und wurde in das Joſef⸗Krankenhaus transportiert, wo ſie 
nach kurzer Zeit verſtarb. Sie iſt Mutter von vier Kin⸗ 
dern, ihr Mann weilt in Frankreich. 

* Pakoſch (Pakosé), 1. April. Ein tödlicher Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich am Sonnabend auf der nach 
dem Dorfe Wielowies führenden Chauſſee. Auf der Chauſſee 
fuhren zwei aus Pakoſch heimkehrende Radfahrer, als plötz⸗ 
lich hinter ihnen zwei Autos heranfuhren, von denen das 
eine unbeleuchtet war. Als nun die Autos die beiden Rad⸗ 
fahrer eingeholt hatten, fuhr der unbeleuchtete Wagen das 
Fahrrad des Jan Kope zyüſki mit derartiger Wucht von 
hinten an, daß dieſer in weitem Bogen auf die Chauſſee 
geſchleudert wurde und dort tot liegen blieb. Der zweite 
Radfahrer konnte ſich nur dadurch retten, daß er vom Rade 
in den Graben ſprang. Die beiden Autos entkamen in der 
Dunkelheit unerkannt. i 

„ Pakoswalde, 31. März. Ein recht gut beſuchter Ge⸗ 
meindeabend wurde in der Pakoswalder Kirche ver⸗ 
anſtaltet. Großen Anklang fanden die muſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen des Ortskirchenchores. Zwiſchen den einzelnen 
Vortragsſtücken wurden ſchöne Gedichte vorgetragen. Der 
Ortsgeiſtliche hielt eine kurze Anſprache, in der er beſon⸗ 
ders auf die rechte Feier des Sonntags hinwies, die die 
beſte Nahrung für die hohen Güter des Herzens bietet. Im 
zweiten Teil der Feier wurden Lichtbilder aus dem 
früheren Ponpeit vorgeführt, die an die Vergänglichkeit 
alles Irdiſchen mahnten. ; 

een 2 


Freie Stadt Danzig. 


* Prüfungen an der ſtaatlich anerkannten See⸗ N 
maſchiniſtenſchule und Maſchinentechniſchen Abendſchule von N 
Erich Möller, Danzig, Kaſchubiſcher Markt 23. Dieſer Tage f 
fanden vor der Prüfungskommiſſion des Senates unter a 
Vorſitz von Negierungs- und Gewerberat Rathenberg je 
Prüfungen ſtatt. Zum Schiffsingenieur dritter 5 
Klaſſe beſtanden: Adolf Klemhaus, Otto Schmidt, Otto 1 
Schmielewſki, Theodor Arnold, Heinz Borries, Hans x 
Hannemann, Herbert Herfurth, Karl Januſchewſki, Arthur 1 
Patz, Friedrich Winderlich, Karl Bach, Alfred Hintzmann, 5 
Ernſt Wolter. Die erſten drei Herren beſtanden „Mit 1 
Auszeichnung“, weitere ſieben mit „Gut“. Zu m Kleiu⸗ 2 
maſchiniſten für Seedampfſchiffe beſtanden: 1 
Willy Nowitzki, Alex Selenke, beide mit „Gut“, Willy 8 
Geßler, Emil Lange, Emil Schwerdtfeger. Ferner beſtanden 
an der Schule: zum Flußmaſchiniſten und Ma⸗ 
ſchiniſten für ſtationäre Betriebe: Adolf Da⸗ 
maſchke, Ernſt Deus, Robert Dopke, Bernhard Gurſki, 
Bernhard Kamann, Johann Kellner, Kurt Knuth, Erich 
Morawſki, Georg Steffen. Deus, Kamann und Knuth ber 
ſtanden mit „Recht gut“, Dopke, Morawſki und Steffen 817 
„Gut“. 5 . 
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Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Heilsberg, 31. März. Geheimnisvolle 
Brandſtiftungen. Nachdem in Kalkſtein in den letzten 
vierzehn Tagen zwei große Brände gewütet haben, iſt jetzt 
auf der Beſitzung von Frau Fahl ein Brand ausgebrochen, 
dem Scheune, Stall und Wagenſchauer zum Opfer fielen. 
Da der Wind ſehr günſtig war und die Wehren aus Kalk⸗ 
ſtein und den Nachbardörfern zahlreich und ſchnell anrüdten, 
ſo gelang es unter großen Anſtrengungen, Wohnhaus und 
Speicher der Beſitzung zu retten. Der Bevölkerung im 
ſüdweſtlichen Teile des Kreiſes Heilsberg hat ſich eine 
große Erregung bemächtigt, da in ganz kurzer Zeit 
fünf Großfeuer nacheinander ousbrachen, von denen 
drei auf Kalkſtein, eins auf Warlack und eins auf Elditten 
fallen. In drei Fällen wurde mit Sicherheit Brandſtiftung 


feſtgeſtellt. 


— — 
Kleine Nundſchau. 


* Deutſche Arbeit in Paläſtina. Die deutſchen Beſucher, 
die beſonders in der Paſſions⸗ und Oſterzeit ſo gern die 
heiligen Stätten aufſuchen, ſind immer erſtaunt über die 
umfangreiche deutſche evangeliſche Arbeit in Paläſtina. Nach 
vielen Jahren der Unterbrechung iſt fie erfreulich wieder 
aufgeblüht. Die deutſche evangeliſche Gemeinde in Jeru⸗ 
ſalem erhält eine eigene Schule und Kindergarten. Die 
evangeliihe Jeruſalemſtiftung beſitzt eine Reihe von An⸗ 
ſtalten, unter denen ein Krankenhaus jährlich etwa 1800 
Patienten beherbergt. Das Ausſätzigenaſyl „Jeſushilſe“, 
das durch eine wirkſame Injektionsbehandlung ſchon ver- 
ſchiedene Heilungen dieſer furchtbaren Krankheit herbei⸗ 
geführt hat, beherbergt etwa 30 Inſaſſen. Das weltbekannte 
Syriſche Waiſenhaus erzieht etwa 330 Waiſenkinder zu ge⸗ 
ſunden und brauchbaren Menſchen. Ein evangeliſches Ge⸗ 
meindeblatt für Paläſtina ſtellt eine Verbindung der Deut⸗ 
ſchen in Paläſtina und Syrien her. 2 


— — EEEREERRREEREEERBTEREN 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Wa ert and der Weſchſe vom 1. April. ' 

Krakau — 2,19, Zawichoſt + 1,68, Marihau-t 2,00. Plock + 2,04, 
Thorn + 250, Fordon + 3,53. Cum + 2.47, Graudenz + 2,79, 5 
Rurzebrat -+ 3,04. Piekel + 2,72. Dirſchau + 2,70. Einlage + 2,46, 
Schiewenhorſt + 2.46. 
ET | =ꝗꝗäũↄ— 5 
Cbef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur | 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe, für Stadt und Land und den übrigen 
unvolltiſchen Teil: Martan Hepke. für Anzeigen und 
Reklamen. Edmand Prannodatt; Druck und Berlon von 

A. Dittmann. O. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 1 
ä —— ů ů — — u——.— 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 77 
und „Die Scholle“ Nr. 7. 


f eie 4 Kameles Hindenburg 


Dwoxcowa 68, | Ile. 1288 . in fabrıtmäbigen Rollen von ca. 
1 E ke, 1000 mn car 180 ft, 50 48 40 J gibt ab 
3 - Sänelhüne . Przygode, Ciienbandla.. Krotoszyn- 


laufend billig abzugeb. Norweger und Schweden, friiher nge Damen: u. Kinder⸗ 
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E Oster-Verkauf :%;;; 


GARDINEN WÄSCHE 


Fal. Sowinskiego 21, 
am Biac Piaſtowſti. 


Für Wieder⸗ 


In allen 


— —.— - — — —— . ———— — 


Etamine-Gardinen N Aha Bettstellen 6 73.50, 74.00, 60.00, 3600 ger 
„ . Matratzen mit Keil... 6 50.00, 3000 gan 
Madras-Gardinen 00 055 Bettdeck 4000 gärtner 
6 31.00, 2400, 0.5, 12 Gardinen, Stores etidecken 1.Hettig.... 6 1300, 10 grobelluswahlin 
.. 2 2 D K fi en Ti N- Bettdecken II-betſig * G 15.25, 1300 Heckenpflanzen, ö 
Engl Tüll-Gardinen 0 eRoratlon ’ St Schling⸗ und 
N 11° fücher, Felle, Schlaf. Steppdecken 6 4300 83.50 2650 5 
a G 21.00, 18.50, 14.25, cher, Felle, Schlau Ueberlaken 4400 Allsebaumen, 
J . . . G 26.00, 19.00 rauerbäumen, 
Stores mit Fileihandarbeit und Reisedecken ‚ 19.00, a 
I 6 38.00, 31.00, 24.00, 16.50, 13° mit e e prima .. . G 11.50, 8.90, 8 I 
! Landhaus-Gardinen 20° andilcher . 6 355, 220, 10, 0 gere Aalen 
1 weis u. bunt 6 21.00, 19.75, 16.00, 14.25, 1075 Erna bo Daunendecken nur beste deutsche Ware et 
er Jul. Ross 


Taschentücher 6 200, 160, 100 065 
Steiner Reform nur Original 


Gartenbau» 

betrieb 780 

Sw. Tröicy 15 
Tel. 48. 


Gardinen 43 


Stückware Meter 2.10, 1.70, 


Ganz besondere Gelegenheitskäufe! 


Drahtseile 
Hanfseile 


lieler- 3015 


Orient-Teppiche, Deutsche maschinen- u. handgeknüpfte Teppiche) . 0 A 
Fertige Klubsessel, Möbeistotfe, Eettvorleger, Brücken, Tiscndeckenſ Mil 20 lo Ermäßigung 


in Rips und Tuch 

Axminster-Teppiche crsge 200 * 133 6 6700 

Axminster-Teppiche gröge40o x 200 614200 A U G. M O M > — E \hwarze Wager Std 

Velour-Teppiche oröse 200 * 1386. 6 8700 G. m. b. H. . 
Kamionia pow. Torun 


Velour-Teppiche csröge 300x200. . 618700 Langgasse 20-21 DANZIG Langgasse 20-21 Rote 
— Auf alle regulären nicht herabgesetzten Preise 80% RABATT für Barzahlung... Lupinen 


= ſehr ertragreich und 


— gleichmäßig reifend, 
deutiches Pripataymnaſſum Dregerſches Pripatipzeumſſ ==. 
Bydgoſzez. 4 
Am Donnerstag, dem 3. April 1930 


finden in den einzelnen Klaſſenräumen 
des Gymnaſiums nachm. von 3—4 Uhr 
des Lyzeums nachm. von 3—5 Uhr 


Elternbeſprechungen 


ſtatt, wozu die Eltern oder deren Stellvertreter hiermit gen 
werden. 4085 


5 B. Muszynski, 
Zeilfabrik. Lubaw2: 


Bruteier 


hat abzugeben 12⁵⁰ 


| Cirka 200 C00 einjährige Wee — | 
IN. Jaitagn Mg aan EEE 


Achtung! 
Verband deutſcher Katholilen 
Ortsgruppe Bydgoszcz. 


Monatsbetfammlung u. Vortrag 


nicht am Donnerstag, jondern 


Freitag, den 4. April 1930, 


zeichnen sich aus 
durch 
schärfste Ent- 
rahmung und 
leichten, ruhigen 
ang. 3984 
In sämtlichen 
Größen von35bis 
330 Ltr. Stunden- 
leistung sofort 


Maschinen- 

4264 Ersatzteile 
Hoher Rabatt!! 

Reparatur - Werks! att 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 


(Näh. ſ. u. Veranſtaltg. 


Fr en nn 7 
bedingungen. 90000000 DO000000000lanooaaoc 


3 Bromberger Konservatorium 
der Musik 


8 Freitag, don 4 4. 6 1:30, e 8 = 


: Symphonie -Konzert: 


nter Leitung des Dir. Wilh. v. Winterfeld. 0 
ie] 
oO 


lieferbar. abends 8 Ahr, im Civil⸗Kaſino. Mittwoch 
Günstigst 
Lose der | Klasse Zahlunge- ie ebentats Se eingeladen. . _tein Film! 
U) 


8 do nnerstag. d. 3. Avril 
6 abends 8 Uh le 
3. beſtimmt letzten Ma 


zu kleinen Prei eln 
Neuheit! Neuheit! 


„Die Mall Hol 
dem Beil“ 


Drama in 8 Bildern 
v. Alfred Wolfenſtein 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


ul. SW. Tröjey 14b Telefon 79. 


der Staatlichen Klassenlotterie 
sind schon bei der glücklichsten und bekanntesten Kollektur 


Stefan CENTOWSKI, Poznan, 


Al. Marcinkowskiego 5, Telefon 24-94 


zu haben. 
Haupfgewinn 750000 z 
Gesamtsumme der Gewinne 32 Millionen Zloty. 


Zeit iſt Seid! 
ze dez lerne Daher kenggrappleren! 


nfachen Einheitskurzſchrift (g 
En 5 7 5 mal und mit der Rede⸗ 
ſchriſt ſogar 8 bis 10 mal ſo ſchnell 
ſchretben wie mit der gewöhnlichen 


4254 


W Grancaric „Penthesilea“ 
Ouverture. Tschaikowski Violinkonzeri 


Jedes zweite Los gewinnt! In meiner Kollektur fallen a D-dur (Solist: Vini vw. Win’erfeld), in 
Kurrentſchrift. s 8 “ Eintrittstarten 
ständig die größten Gewinne, kaufen Sie deshalb bende lernt E 8 Bergen gseh Falte ur u Johne's Buchhandig, 


ein Los und das Glück wird auch ihnen hold sein. ſchrift. die amtliche Kurzichrift aus am Tage der Auffüh⸗ 


ttsk — d 1.— 
12858 — 4 E Gelegenheit wahr! nl Länder. a g bei Tee be a ec begin 
nverzügliche Erledigung durch die ee der Auffüh i der 
a Eh seen Wem us ur er : — . |Theatenialle 


Meinungen ul. Peterſona 1 oder 
Zröicy 12a, i ee 5 * 


5 = 
ers E. Karp owicz ann 
ul. Diuga 66 ane 809 ln, 


Damen- und Herrenkleidung : Schuhe 
Stoffe zu Herrenanzügen und Damenkostümen 


en 7. April, Sonnabend 
57 Ser, 12 5 zen ino: mer 8 a 

:Borirag in anderung 
F Artur Heye Film⸗ Spielplans): 


Gemmenge: IM ul Mit Art eye 50 
kale e L a eee ee 


hat abzugeben 4256 f wurd 
um. Plätze für Mitglieder 2.50, 2.—, für frei nach der Erzah 

Rasmus, niatmitglieder 8.— 2.50 gloln in der Buchh, von Fr. 5. Burnett 

Przepaikowo p. Sepölno. E. Hecht Nachf., Gdanſta 19. 4267418 Die Leitung. 


Für jeden Ort in Polen 


zinslose Baugelderl! 


zum Bau oder Erwerb von 


Gardinen -:- -:- Leinen. aus Eigenheimen 
F I ! Ablösung teurer Hypotheken — 0 
. Saatkartoffeln: . N. 


Spötdzielnia zap. z nieogr. odpow. 
Mystowice, ul. Powstancöw. 15. 


m Verkauf! Prof. Gifevius eben 
Bietenten anf trempel2. Modrow Industrie 


Rechnung, am Freitag, Il. Abſaat, — 55 


dem 5 n de. de Stuudenausleſe me reiche Fabrit⸗ 


Redegewandte und organisations- 
fähige Bezirksvertreter überall 
gesucht. 


meinem rtoffelu.liefert 
hohe Erträge, 

o 100 kg 6,50 20, 
(Anerkannt von der Pom. Une Rolnicza), 


aprz.senzal handlo [5- Lindenbergers Frühe feng | | 
ergehen 6. Müllers Frühe a d Gebr. verzinkten 2089 


m en Hag, der ooffeinfreie Bohnen 
hat abzugeben auch in Heinen Poſten 4081 St Idr . erte, er lt elle. 448 
. 0 e Auleio — ache f Forderungen. Ihr tägliche? 
Mäbine Brelie. e Frühe Heringe 4 Stacheln, ehr aut erhaltene. ausaelüchte KAFFEE mag SCHONT Getränk sollte daher kaffe“ 
Hag sein, Geschmack und Arom® 
sind hervorragend. Ihr Wohl” 
befinden wird beweisen, wi® 
gut Ihnen Kaffee Has bekommt. 


r 


soll anregen, aber nicht auf, 
regen, 8011 wohlschmeckend 
und unschädlich sein. Kaffee 


mehl „Nor ma 
9e: "Bare * aſſe. 


be Or⸗ 
Muteier, 8 St. 
40 er gibt ab siert, | #7 
Mochte po ydg. 169 


Hurt Drzewa 283 zu den vr RE abzugeben.] garderobe w.ſchnell u. 
Guſtav Kobell Budg., Ciesz leon! » ra ö. lichick angef. J. Stein, 
Torunska 48. Tel. 2148. Telefon . 1703 ewa et 135. 1548 


